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Auslaufender Dieselkraftstoff
Sieben Kilometer lange Ölspur 2 2. Kompanie:

Lippisch geht die Saison zu Ende 4 Kein bisschen alt:
70 Jahre Modehaus Brand 8/9

Friedrichstraße 10 • 32791 Lage • Tel. 05232 ‐ 3334 • Fax 05232 ‐ 18177 • www.postillon.com • Mail: info@postillon.com

•  Kranken- und  Seniorenpflege
•  Beratung in Pflegefragen
•  Hauswirtschaftliche Hilfen
•  Mobiler Sozialer Dienst (MSD)
•  Betreuungsleistungen für 
   Demenzerkrankte
•  Familienpflege

... seit mehr als 4 Jahren!

Jeden 1. Samstag im Monat  (Start am 2. November)
Spareribs „all you can eat” inklusive Beilagen

Jeden 2. Samstag im Monat 
Schnitzel-Buffet inklusive Beilagen

Jeden 3. Samstag im Monat 
Grill Buffet (Bratwurst, Steaks) inklusive Beilagen

Jeden 4. Samstag im Monat 
Spanferkel aus dem Buchenofen inklusive Beilagen

Preise jeweils pro Person / immer ab 18.00 Uhr!

Biewener
Gaststätte 

Grill & Schnitzelhaus
Lange Str. 125 • Lage • www.gaststaette-biewener.de

14,99 €

9,99 €

14,50 €

17,50 €

Jeden Donnerstag ist

Hamburger XXL Tag = 10,50 €
inkl. Beilagen (Pommes oder Wedges) und 0,2 l Softdrink!

Wir bitten um Reservierung unter Tel. 05232 - 9798600.

Genießen Sie bei uns eine gut bürgerliche Küche, mit
einer Vielfalt an feinsten Schnitzel und Grillspezialitäten!

Ihr Meisterbetrieb
für moderne

Hörhilfen
im Ärztehaus Westtor

Lange Straße 51
32791 Lage

Tel. 05232 - 63093

Lange Straße 64 • 32791 Lage
Tel. 0 52 32 - 9 73 49 77

Öffnungszeiten:
Montag - Freitag  08.30 - 13.00 Uhr

14.00 - 18.00 Uhr
Samstag              09.30 - 13.00 Uhr
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Geburtstagswoche „70 Jahre Modehaus Brand“

mit Prosecco, Snacks und Jubiläumsangeboten

02. – 09. Nov. 2019
Friedrichstr. 22  |  Lage  |  Tel. 05232 . 5035

BLONDE NO. 8 • CAMBIO • COMO NO. 1 • ETERNA • JUST WHITE

L‘ARGENTINA • LUCIA • RIANI • S. MARLON • VA BENE

keinbisschenalt

Wir freuen  

uns auf Sie!

Lage, Lange Straße 75 
Telefon 30 48

Termine
nach Wunsch!

Die vier von der Haarschneiderei!
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Damit 
Sie gut 
frisiert 

sind.

Erbsensuppe (1/2 Liter Portion)

Wir empfehlen:

Lipp. Mettwurst, Lipp. Wurstebrei & Rinderwurst,
Feine & grobe Leberwurst, frische Zwiebelmettwurst,
Portionswürste: Bierschinken, Fleischwurst, Tiroler,

Rinderrouladen, Kohlrouladen, Fleischsalat.
ALLES eigene Herstellung!

Besuchen Sie uns im Internet: www.AndreFuchs.de

ab 8.30 bis 12.30 Uhr
Samstag, den 02.11.19 geöffnet

2,00 €

Lemgo. Torwart Piotr Wyszomirs‐
ki wird den TBV Lemgo Lippe im
Sommer 2020 verlassen. Sein Ver‐
trag endet zum Saisonende. Der
polnische Nationaltorhüter war
2016 vom ungarischen Erstligis ‐
ten Pick Szeged nach Lemgo ge‐
kommen und bildete im ersten
Jahr mit Jonas Maier und seit 2017
mit Peter Johannesson das Tor‐
wartgespann des TBV Lemgo Lip‐
pe.
„Wir bedauern sehr, dass Piotr
uns am Saisonende verlassen
wird und hätten ihn gern gehal‐
ten“, sagt TBV‐Geschäftsführer
Jörg Zereike. „Piotr war bei so
manchem Sieg unserer Mann‐
schaft ein entscheidender Faktor.
Er ist ein wahrer Sportsmann und
wir sind uns ganz sicher, dass er
bis zum Saisonende alles für den
TBV geben wird.“

Piotr Wyszomirski wechselt zum Saisonende

Lage‐Hörste (wi). Die Tourist‐In‐
formation Lage‐Hörste und die
VHS Lippe‐West laden für Don‐
nerstag, 31.10.2019, 19.30 Uhr zu
einem Gesundheitsvortrag mit
der Heilpraktikerin Nadine Fiebig
ein.
Fast jedem sind Schmerzen im
Körper auf irgendeine Art und
Weise bekannt, doch wie entste‐
hen diese Schmerzen? Meistens
wird nach strukturellen Schädi‐
gungen wie Bandscheibenvorfäl‐
len, Meniskusschäden und ähnli‐
chem gesucht. Nicht selten wer‐
den dann Medikamente verord‐
net oder zu einer Operation ge‐

raten.
Die Schmerztherapie nach Lieb‐
scher und Bracht vertritt die
Theorie, dass die Schmerzen so
gut wie nichts mit diesen Schädi‐
gungen zu tun haben. Sie sind auf
Fehlbelastungen aus einem be‐
wegungsarmen Alltag zurückzu‐
führen, die im Körper zu musku‐
lär‐faszialen Spannungen füh‐
ren. Durch eine manualthera‐
peutische Behandlung (Oste‐
opressur) sowie leicht zu erler‐
nende Übungen lassen sich die
Beschwerden meist deutlich re‐
duzieren. Durch gezielte Eigen‐
übungen wirkt man den Schmer‐

zen dauerhaft entgegen und
kann sich so auf natürliche Art
selber helfen. Nadine Fiebig stellt
die Inhalte und Hintergründe der
Schmerztherapie anschaulich
dar und berichtet über ihre Er‐
fahrungen im Bereich der Physio‐
therapie.
Der Vortrag findet im Haus des
Gastes in Lage‐Hörste statt. Der
Eintritt kostet 3 Euro, eine vor‐
herige Anmeldung ist zur besse‐
ren Planung wünschenswert. 
Weitere Auskünfte und Informa‐
tionen gibt es bei der Tourist‐In‐
formation unter Telefon 05232 /
8193.

Vortrag im Haus des Gastes
Erfahrungen mit der Schmerztherapie nach Liebscher und Bracht

Lage. Wegen des Feiertages am
01.11.2019 verschiebt sich die
Samstagsöffnung des Bürgerser‐
vices der Stadt Lage um eine Wo‐
che auf Samstag, den 9. Novem‐
ber  2019. An dem genannten Tag
stehen die Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter des Bürgerservices in
der Zeit von 9.30 Uhr bis 12.30 Uhr
für Anliegen zur Verfügung.
Die Bürgerinnen und Bürger wer‐
den um Beachtung gebeten.

Bürger‐
service

Samstagsöffnung 
am 9. November
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R E C H T S ‐ R A T G E B E R
Eltern sparen für ihre Kinder,
indem sie Sparverträge mit
Sparbüchern abschließen; 
gehört das angesparte Geld 
eigentlich den Kindern / Enkel‐
kindern vor Sparbuchübergabe
oder können die Eltern bis zur
Sparbuchübergabe über das 
angesparte Geld verfügen?
Das Sparbuch ist ein Papier, bei
dessen Vorlage die Bank / Spar‐
kasse mit befreiender Wirkung an
denjenigen das Sparguthaben
auszahlen kann, der das Sparbuch
in Händen hält. 
Oft können sich im Leben Gründe
ändern oder zerschlagen, auf‐
grund derer ich für mein Kind
oder Enkelkind ein Sparbuch (teil‐
weise mit erheblichen Beträgen)
angelegt habe. Entscheidend ist
also für die Eltern oder Großel‐
tern, die entsprechende Sparbü‐
cher angelegt haben, ob sie bei ei‐
nem Fehlverhalten der Kinder
oder Enkelkinder oder sogar,
wenn diese sich verschuldet ha‐
ben, noch an das auf das Spar‐
buch eingezahlte Geld „heran‐
kommen“, damit es nicht dann
nur noch an Kinder oder Enkelkin‐
der ausgezahlt werden kann, die
es gar nicht mehr bekommen sol‐
len. 
Mein Kind / Enkelkind bekommt z.
B. Hartz IV und dann ist doch ent‐
scheidend, ob das Geld auf dem
Sparbuch Vermögen meines Kin‐
des / Enkelkindes ist. Ist das ange‐
sparte Vermögen sein Vermögen,
so könnte Hartz IV eingestellt
werden. 
Hat mein Kind / Enkelkind Schul‐
den gemacht und ich habe für ihn
ein Sparbuch angelegt, so muss
auch geklärt sein, ob das ange‐
sparte Geld dann das Vermögen
meines Kindes / Enkelkindes ist
(das Geld, welches auf dem Spar‐
buch ist) oder ob Gläubiger, die
von meinem Kind / Enkelkind
dann Geld bekommen würden,
das Sparbuch pfänden können. 
Der Bundesgerichtshof hat jetzt

entschieden, dass Eltern, die für ihr
Kind ein Sparbuch angelegt haben,
aufgeklärt werden müssen, wie die
Rechtslage sei. Nur weil die Eltern
das Sparbuch noch in Besitz haben,
wäre nicht ausgeschlossen, dass
die Eltern nicht mehr über das an‐
gesparte Geld verfügen können /
dies abheben können, sondern das
Geld könnte schon den Kindern zu‐
stehen ‐ auch, wenn sich das Spar‐
buch noch bei den Eltern zu Hause
befindet.
Im vorliegenden Fall hatten Eltern
im Eröffnungsantrag für Sparver‐
mögen / ein Sparbuch das Kind als
Kontoinhaber angegeben. Danach
haben die Eltern erhebliche Beträ‐
ge auf das Sparbuch eingezahlt.
Der Bundesgerichtshof meint, dass
die Eltern dann durch Einzahlung
auf das Sparbuch den Kindern das
eingezahlte Geld schon geschenkt
hätten, obwohl sie das Sparbuch
noch zu Hause haben. 

Die Rechtsprechung stellt sich jetzt
auf den Standpunkt, dass u. U. der
Besitz am Sparbuch nur von gerin‐
ger Bedeutung ist ‐ bei Eltern ‐, da
Eltern aufgrund der Vermögens‐
sorge für ihr Kind zur Verwahrung
des Sparbuches verpflichtet seien
und den Besitz für ihr Kind vermit‐
teln würden. 
Selbst, wenn die Eltern Vollmacht
für das Sparkonto hätten, dürfen
sie das Geld nicht vom Sparbuch
abheben, da das Geld bereits ihren

Kindern / Enkelkindern gehört. 
Wollen Eltern sich die Verfügung
über das Sparguthaben vorbehal‐
ten ‐ also ggf. selbst das Geld ab‐
holen können für sich ‐, so sollten
sie sich bei einer Kontoeröffnung
gut überlegen, was sie machen.
Die Eltern sollten dann den Spar‐
vertrag im eigenen Namen ab‐
schließen und hätten dann später
immer noch die Möglichkeit, das
Sparbuch dem Kind auszuhändi‐
gen. 

Warnhinweis oder wie man
das sehen will:
Wird ein Sparbuch im Eltern‐Kind‐
Verhältnis auf den Namen des
Kindes angelegt, so spricht dies
dafür, dass das auf das Sparbuch
eingezahlte Geld tatsächlich dem
Kind gehört!
Zahlen Großeltern auf ein Spar‐
buch ein, welches auf ihr Enkel‐
kind angelegt ist, und behalten
dieses Sparbuch selbst noch zu
Hause, so sagt die Rechtspre‐
chung, dass erst mit Übergabe
des Sparbuches dem Kind das
Geld zusteht! 
Gibt z. B. die Großmutter das von
ihr für ihr Enkelkind angelegte
Sparbuch an die Eltern ihres En‐
kelkindes, so hat die Großmutter
auch keine Verfügungsbefugnis
mehr über das Geld und es gehört
schlichtweg sofort ab Übergabe
des Sparbuches ihrem Enkelkind!

Fazit:
Bei der Anlage eines Sparbuches
auf Kinder oder Enkelkinder ‐
gleichviel durch Eltern oder Groß‐
eltern ‐ sollte man sich also bera‐
ten lassen, ob einem das Geld
„selbst noch gehört“ bis man ein
Sparbuch aushändigt (dies war
die frühere Rechtsauffassung).

Rechtsanwalt u. 
Fachanwalt für Erbrecht
Rolf Schroeren 
Lange Str. 66, 32791 Lage
Fon: 05232 94990

Rechtsanwalt Rolf Schroeren, 
Fachanwalt für Erbrecht.

Kreis Lippe. Als Landtagsabge‐
ordnete möchte sie stets nah am
Menschen sein. Deshalb schlüpft
die Lagenserin Ellen Stock regel‐
mäßig in Berufe hinein, die sie bis‐
lang noch nicht kennengelernt
hat. Ob im Schichtdienst bei der
Polizei, im Seniorenheim, beim
Rettungsdienst oder dem lippi‐
schen Ausländeramt. „Nur wenn
man Berufe selbst ausprobiert,
kann man nachvollziehen was die
Menschen tagtäglich leisten müs‐
sen“, so Stock.
Im vergangenen Jahr wurde die
alte Postbank inkl. Zustellstütz‐
punkt an der Stauffenbergstraße,
abgerissen. Seither befindet sich
der neue Zustellstützpunkt in der
Elisabethstraße. Das neue Gebäu‐
de ist modern ausgestattet, es
gibt mehr Platz, Arbeitsabläufe
konnten optimiert und Wünsche
der Zustellerinnen und Zusteller
berücksichtigt werden. So ist das
neue Gebäude z.B. auch in den La‐
debereichen außen überdacht,
sodass auch bei schlecht Wetter
im trockenen beladen werden
kann. Das ist besonders wichtig,
denn das Paketaufkommen hat
sich seit dem Jahr 2000 nahezu
verdoppelt.
Die Schicht beginnt um 06:50. Zu‐
nächst werden früh morgens alle
ankommenden Pakete auf die
entsprechenden Bezirke verteilt.
Dafür müssen die MitarbeiterIn‐
nen sämtliche Straßen in Lage
kennen, um die Pakete dem rich‐
tigen Bezirk zuzuordnen. Erst

wenn alle Pakete aufgeteilt wur‐
den, beginnen die Zustellerinnen
und Zusteller, diese in die Autos
zu verladen. Danach werden die
Briefe in die richtige Reihenfolge
„gesteckt“, damit sie im An‐
schluss „gezogen“ und verlade‐
fertig in Kisten verstaut werden
können. Erst dann beginnen die
ZustellerInnen ihre Tour.
Schon nach den ersten Metern
wird klar – für diesen Job sollte
man körperlich fit sein. Etwa 600x
pro Tag müssen Postboten ein‐
und aussteigen. Neben durch‐
schnittlich 100 Paketen pro Tag

müssen auch noch die Briefe zu‐
gestellt werden. Manche Pakete
wiegen dabei bis zu 30kg. „Da ich
sonst 10 Stunden am Tag im Büro
oder im Plenum sitze, bin ich das
natürlich nicht gewohnt“ so die
Politikerin. Entschädigt wird man
allerdings durch die herzlichen
Kunden, die sich bereits auf das
Paket freuen. Viele davon kennt
Rainer Schulz, der seinen Bezirk in
und auswendig beherrscht, gut.
„Es ist unglaublich, dass die Zu‐
stellerInnen, alle Straßennamen
und die dazugehörigen Hausnum‐
mern inklusive Familiennamen

kennen“, zeigt sich die Lagense‐
rin beeindruckt. Obwohl Herr
Schulz an diesem Tag von der
Landtagsabgeordneten unter‐
stützt wird, ist die Zeit knapp. Pro
Tag darf maximal eine Überstun‐
de gemacht werden, die Arbeits‐
zeiten sind klar geregelt.
Das Fazit von Ellen Stock: „Da ich
die Arbeitsbelastung nun kenne,
habe ich noch mehr Respekt vor
unseren ZustellerInnen. Dabei
war es ein ganz normaler Arbeits‐
tag, die außergewöhnlichen Tage
rund um Weihnachten kommen
erst noch.“

Lippische Landtagsabgeordnete für einen Tag bei der Post

Die lippische SPD‐Landtagsabgeordnete Ellen Stock startet ihr Tagespraktikum als Zustellerin im ZSPL Lage
(v.l.n.r. David Derksen, Berthold Hoppe, Heike Engelking, Ellen Stock, Rainer Schulz)

Lage. Die FDP Lage lädt auch in
diesem Jahr wieder zu ihrem Kul‐
turabend ein. Am Samstag, den
16. November 2019, heißen die
Freien Demokraten das David
Lübke‐Trio willkommen. Beginn
ist um 19 Uhr in der Halle Silber‐
mann auf dem Alten Friedhof in
Lage. 
David Lübke trägt sein Herz auf
der Zunge. Ein junger, charismati‐
scher Sänger ist unterwegs mit
deutschsprachigen Liedern, einer
alten Gitarre und einem 5‐saitigen
Banjo. Begleitet wird er von dem
Münchner Geiger Max Eisinger
und dem Berliner Cellisten Moritz
Brümmer. 
Dazu Olaf Henning, Stadtver‐

bandsvorsitzender der FDP Lage:
„Die glückliche Verbindung von
Lübkes markanter Stimme mit
dem leichtfüßigen Spiel der Geige
und dem treibenden Puls des Cel‐
los bringt einen frischen Wind in
die deutsche Musiklandschaft
und überzeugt eine stetig wach‐
sende Fangemeinde von Zuhö‐
rern jeden Alters. Wir freuen uns
daher, dass wir mit David Lübke
einen aufstrebenden und talen‐
tierten Musiker aus der Region für
unseren Kulturabend gewinnen
konnten.“  Karten für 8 Euro gibt
es ab sofort in der Postillon‐Ge‐
schäftsstelle in Lage (Friedrich‐
straße 10), außerdem wird es eine
Abendkasse geben.

Kultur in der Friedhofskapelle
FDP Lage begrüßt David Lübke

Lage (wi). Die Feuerwehr Lage
wurde gegen 15.21 Uhr am Mitt‐
wochnachmittag, 23. Oktober
2019, zu einer Ölspur auf der Trif‐
tenstraße alarmiert.
Durch die zuerst eingetroffenen
Einsatzkräfte wurde festgestellt,
dass die Ölspur im Bereich Aka‐
zienstraße Ecke Industriestraße
begonnen hatte und sich Rich‐
tung Innenstadt zog. Die Einsatz‐
kräfte begannen mit dem Ab‐
streuen der Ölspur. Es wurden
aufgrund des Umfangs weitere
Kräfte alarmiert. Die weitere Er‐
kundung ergab, dass sich die Öl‐
spur bis nach Kachtenhausen in
die Straße Zum Twilen zog. Dort
wurde auch der Verursacher der
Ölspur angetroffen. Bei einem

LKW war der Dieseltank Leck ge‐
schlagen, was der Fahrer jedoch
zunächst nicht bemerkte und da‐
her die Fahrt fortsetzte. In der
Straße Zum Twilen war der LKW
geparkt worden und weiterer
Dieselkraftstoff lief massiv aus
den Tanks. Die Feuerwehr streute
den Bereich um den LKW zu‐
nächst mit Ölbindemittel ab und
versuchte den auslaufenden
Treibstoff aufzufangen. Mit Hilfe
einer speziellen Umfüllpumpe
vom Rüstwagen wurde der Inhalt
der Treibstofftanks in Auffangbe‐
hälter umgepumpt. Parallel wur‐
de durch das Löschgruppenfahr‐
zeug Kachtenhausen der Brand‐
schutz an der Einsatzstelle sicher‐
gestellt. Da auch eine unbestimm‐

te Menge Diesel ins Erdreich ver‐
sickert war, wurde die Untere
Wasserbehörde des Kreises Lippe
zur Einsatzstelle alarmiert, um
weitere Maßnahmen abzustim‐
men. Die Behörde entschied, dass
das Erdreich im betroffenen Be‐
reich ausgekoffert werden müs‐
se. Dieses wurde durch ein orts‐
ansässiges Unternehmen durch‐
geführt. 
Parallel zu den Arbeiten in Kach‐
tenhausen wurde die Ölspur vom
Beginn in der Akazienstraße bis
nach Kachtenhausen Zum Twilen
abgestreut und eingefegt. Im An‐
schluss wurde das Bindemittel
durch eine Kehrmaschine wieder
aufgenommen. Der Einsatz dau‐
erte rund fünf Stunden.

Sieben Kilometer lange Ölspur
Auslaufender Dieselkraftstoff sorgt für mehrstündigen Feuerwehreinsatz

Die Feuerwehr füllte mit Hilfe einer speziellen Pumpe den Inhalt der LKW‐Treibstofftanks in Auffangbehälter
um. Der von Polizei und Feuerwehr umringte Fahrer (im bordeauxfarbenen Shirt) gab an, dass Leckschlagen
des Tanks in der Akazienstraße nicht bemerkt zu haben. Foto: Freiwillige Feuerwehr Lage

Lage / Detmold. Die Volkshoch‐
schule Lippe‐West bietet am Don‐
nerstag, 31. Oktober von 16:30‐
17:30 Uhr (eigene Anreise) eine
Hausführung durch die neuge‐
staltete Bibliothek mit der Dipl. Bi‐
bliothekarin Frau Exner an. Dort

wird die große Vielfalt der ausleih‐
baren Medien gezeigt, sowie die
Anmelde‐ und Ausleihbedingun‐
gen. Treffpunkt: 16:25 Uhr am Ein‐
gang Stadtbibliothek, Leo‐
poldstr. 5, 32756 Detmold. Die Ge‐
bühr beträgt 3,50 EUR.  Eine An‐

meldung ab 14 Jahre ist nötig bei
der VHS Lippe‐West unter Angabe
der Veranstaltungsnummer
1750AU  telefonisch 05232  95500
und 05237 898400 unter
www.vhs‐lw.de  oder auch per E‐
Mail: info@vhs‐lw.de.  

Besuch der Stadtbibliothek Detmold
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Inh. Gert Prüßner e.K. - Helpuper Str. 360 - 33818 Leopoldshöhe - Tel. 05202-23 60

300
Tapeten-Dessins

vorrätig!

Online-Nr.:        1691782

Die Immobilien-Spezialisten

IMMOBILIEN
IM WESTTOR

Mölling & Kampeter
Lange Str. 47 · Lage · ☎ 0 52 32/670 88

Weitere Kauf- und Mietangebote unter www.IMMOBILIEN-IM-WESTTOR.de

Perfekt für Ihre Geschäftsidee!
Lage: Zentral gelegenes Ladenlokal an der Hoch -
brücke, ca. 94 m² Nfl., kl. Lagerraum, Per sonal-
WC, Keller, KFZ-Stellpl. inkl., lichtdurchflutet
durch bodentiefe Fenster, frei nach Ab sprache,
EVA, Gas, E-Wert 111 kWh (m²/a), EKK: D
Angebots-Nr.:  3-1720 KP: 80.000.- €

Kaufen statt mieten!
Lage-Ortsteil: Gemütl. ETW im Dachgeschoss, 6
Parteienhaus, ruhige Wohnlage, Bj. 1974, 58 m²
Wfl., 3 Zi., Keller, KFZ-Stellpl. inkl., teilw. renovie-
rungsbedürftig, frei ab Dez. 19, EVA, Öl, 137,7
kWh (m²/a), EKK: E
Angebots-Nr.:  0-1734 KP: 58.000.- €

Generalversammlung

der Schützengilde
der Stadt Lage von 1509 e. V.

Freitag, 15. November 2019, 
um 20.00 Uhr im 

Ziegeleimuseum in Lage-Hagen.
Tagesordnung:

         1.    Begrüßung durch den 1. Vorsitzenden
         2.    Genehmigung des Protokolls der 
                 Generalversammlung 
                 vom 23. November 2018
         3.     Bericht des Vorstandes
         4.     Investitionen
         5      a. Bericht des Bataillons-Schießoffiziers
                 b. Bericht der Sportschützen
         6.     Sammlung für einen sozialen Zweck
         7.      Bericht des Schatzmeisters
         8.     Bericht der Kassenprüfer
         9.     Ehrungen für langjährige Mitgliedschaft
                 und für die Sportschützen-Sieger bei
                 überregionalen Wettkämpfen
         10.   Entlastung des Vorstandes
         11.    Beiträge
         12.   Haushaltsvorschlag 2020
         13.   Wahl der Rechnungsprüfer
         14.   Veranstaltungen 2020
         15.   Wahlen zum Ältestenrat
         16.   Verschiedenes

Um rege Beteiligung wird gebeten!

Mit Schützengruß

Michael Krügermeyer-Kalthoff

1. Vorsitzender und Schützenoberst

Für die Hin- und Rückfahrt ab 
Schützenplatz ist gesorgt. Abfahrt 19.30 Uhr. 

Rückfahrt nach Absprache.

Anträge zur Tagesordnung
der Generalversammlung können bis Freitag,

den 8. November 2019, 
an Michael Krügermeyer-Kalthoff, 

Schillerstraße 6, 32791 Lage, gerichtet werden.

www.lage.online

Lage (wi). Kaum einen der ca. 200
Zuhörer in der vollbesetzten Hei‐
lig‐Geist‐Kirche am Sedanplatz
hielt es zum Schluss auf den Plät‐
zen, als der Männerchor „Voices
of Confidence“ aus Stapelage das
Finale seines Gospelkonzerts ge‐
nau an seinem 50. Geburtstag un‐
ter dem Titel „Shine Your Light“
einleitete. Erst nach mehreren Zu‐
gaben wurden die Sänger vom be‐
geisterten Publikum entlassen.
Der Chor hatte schon zwei Wo‐
chen zuvor in Berlin‐Friedenau
vor vollbesetztem Haus mit ei‐
nem ähnlichen Konzert begeis ‐
tert. Speziell für Lage am Geburts‐
tag des Chores wurden vom Chor‐
leiter, Prof. em. Rainer Weber, zu‐
sätzlich noch einige weitere be‐
kannte Songs ‐ insbesondere aus
den Anfangsjahren des Chors ‐ mit
in das Programm aufgenommen.
Nicht nur optisch überzeugten
die in schwarz‐rot gekleideten
Herren, sondern auch durch per‐
fekte Intonation von Pianissimo
bis zu rockigen, lauten Passagen.
Beachtenswert auch die musikali‐
sche Führung der Sänger durch
Chorleiter Weber, der es neben
seiner exzellenten Klavierbeglei‐
tung stets verstand, mit nur
kleins ten Zeichen die Sänger zu
führen. Auch als Solist verstand es
Weber, mit seiner voluminösen
Baritonstimme professionell bei
Soloparts der alten Gospelsongs
„My Lord, what a Morning“ und
„Wade in the Water“ zu überzeu‐
gen, zumal der Satz des letzteren
Songs aus seiner Feder stammte.
Informativ und humorvoll führte
Ingo Einwachter wie immer ge‐
konnt durch das Programm, zeig‐
te aber auch als Solist z. B. bei den
Elvis‐Gospels „Reach out to Je‐

sus“ und „Crying in the Chapel“
sowie dem Choral „May the Lord
send Angels“ mit seinem warmen
Bariton überzeugend sein Kön‐
nen. Nicht weniger als sechs eige‐
ne Solisten unterstützten den
Chor bei diesem Konzert. So Hel‐
mut Mühlenmeier ‐ im Duett mit
Einwachter ‐ mit dem Pat Boone ‐
Klassiker „Wonderful Time up
There“ und dem bekannten „Can
You Feel the Love Tonight“ von El‐
ton John aus dem Musical „König
der Löwen“, aber auch solo mit
seiner unverwechselbaren Gos ‐
pel‐Tenorstimme bei den Schluss‐
liedern mit den Gospel‐Klassikern
„Amen“ und „Oh Happy Day“. Als
Jörg Völkening danach mit seiner
samtweichen, glockenreinen Te‐

norstimme das stimmungsvolle
„You Raise Me Up“ anstimmte,
konnte man in einigen Augen der
Zuhörer die eine oder andere Trä‐
ne entdecken. Aber auch Man‐
fred Kalkreuter und Michael Gro‐
te zeigten als Solisten erstaunli‐
che Fähigkeiten.
Beachtlich, was der Chor bei die‐
sem Konzert mit mehr als 20 Lie‐
dern darbot. Seine ganze Band‐
breite von Soul bis Klassik machte
auch vor einem Musical nicht halt.
Beim Medley aus dem Musical
„Joseph“ von Andrew Lloyd Web‐
ber zeigte der Chor, dass er auch
dieses Genre perfekt beherrscht.
Die Zuschauer können sich schon
jetzt auf die bekannten traditio‐
nellen Weihnachtskonzerte freu‐

en, die wie in den jüngsten Jahren
von beiden Chören des Gospel‐
chores Stapelage ‐ dem Frauen‐
chor „Inspiration“ und den Män‐
nern von „Voices of Confidence“
‐ veranstaltet werden. Beginnen
werden die Konzerte dieses Jahr
erstmals in der ev. Militärkirche in
Augustdort am 6. Dezember um
19:30 Uhr. Danach folgt am 8. De‐
zember um 17 Uhr die Marktkir‐
che in Lage und am 14. Dezember
um 19:30 Uhr das Abschlusskon‐
zert im Kurtheater in Bad Mein‐
berg. 
Karten zu den Konzerten gibt es
in allen Geschäftsstellen der Lip‐
pischen Landes‐Zeitung und in
der Buchhandlung Brück mann in
Lage.

Begeisterung beim Konzert in der luth. Kirche
Von Gospel bis Soul: Stehbeifall zum 50. Geburtstag des Gospelchors Stapelage

Beim Konzert zum 50. Geburtstag des Gospelchors waren auch die vier noch aktiven Gründungsmitglieder
(hier neben Chorleiter Rainer Weber, links) in der ersten Reihe zu sehen (und zu hören), von links: Manfred
Kalkreuter, Günter Möller, Edmund Möller und der ehemalige Chorleiter Friedhelm Möller).

Lage. Anfang 1966 hatten sie mit
19 Personen (18 Männer und eine
Frau) das Studium in der Inge‐
nieurschule Lage – dem heutigen
Technikum – begonnen. Nach
nunmehr genau 50 Jahren zog es
die ehemaligen Studierenden mit
ihren Partnerinnen und Partnern
anlässlich eines „Jubiläumstref‐
fens“ erneut nach Lage. Eingela‐
den zu dem diesjährigen Treffen
in Lage hatte Hans‐Peter Luh‐

mann aus Lemgo. 
Die ehemaligen Studenten mit
Partner/innen wurden vom Beige‐
ordneten der Stadt Lage, Thors ‐
ten Paulussen, am Technikum
empfangen. Der technische
Wahlbeamte führte die Reise‐
gruppe zunächst durch das Tech‐
nikum. Die Hochbauingenieure
zeigten sich erfreut, ihr ehemali‐
ges Studiengebäude, welches
viele Erinnerungen an die Stu‐

dienzeit aufleben ließ, wiederzu‐
sehen  und zeigten sich sehr an‐
getan, von der heutigen Nutzung
des Gebäudes durch die Volks‐
hochschule Lippe‐West und die
Musikschule Lage. 
Nach einem kurzen Rundgang
durch die Stadt begrüßte der Bei‐
geordnete die Reisegruppe zu ei‐
nem kurzen Rundgang im LAGEN‐
SER FORUM. Die Gäste lobten die
gelungene Architektur des neuen

zentralen Verwaltungsgebäudes
der Stadt Lage und die damit ver‐
bundene Modernisierung der La‐
genser Innenstadt.
Alle Reiseteilnehmer, die sich seit
fünf Jahrzehnten regelmäßig
treffen, bedankten sich bei Herrn
Paulussen für den freundlichen
Empfang. „Es war eine schöne
Zeit in Lage“, waren sich die ehe‐
maligen Studierenden der frühe‐
ren Ingenieurschule Lage einig. 

Erinnerungen an das Studium in der Ingenieurschule Lage
Ehemalige Studierende treffen sich anlässlich ihres 50jährigen Studienjubiläums in Lage

Beigeordneter Thorsten Paulussen (rechts) begrüßt die Gäste im LAGENSER FORUM des von Hans‐Peter Luhmann (Fünfter von links) organi‐
sierten Treffens der ehemaligen Studierenden der Ingenieurschule Lage.
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Lage (nb). Am vergangenen Don‐
nerstag lud die Kompanieführung
der 2. Kompanie zum traditionell
am letzten Herren‐Schießabend
der Saison gefeierten lippischen
Abend ein, an dem traditionell
auch die Damen teilnehmen. Zu
diesem freudigen Anlass erschie‐
nen nicht nur Mitglieder der 2.
Kompanie, sondern auch der am‐
tierende Schützenkönig Jörg
„Josh“ I. (Leidt) mitsamt seiner
Königin Kirstin I. (Reiche) und
Throngefolge, sowie eine Abord‐
nung des Stabes, folgten der Ein‐
ladung. Ein solch zahlreiches Er‐
scheinen war für die Verantwort‐
lichen indes keine Überraschung,
lockten doch echt lippske kulina‐
rische Spezialitäten. Vom Pickert

über Bratkartoffeln bis zum Püf‐
ferchen, konnte sich durch die
schmackhafte lippische Kartoffel‐
küche durchprobiert werden.
Aber nicht nur aufgrund des lek‐
keren Essens fanden sich über 70
Schützen im Schützenhaus an der
Eichenallee zusammen. Es wurde
schließlich auch ein letztes Mal
diese Saison „auf Wertung“ ge‐
schossen. Dies weckte nochmal
den Ehrgeiz einiger Schützen, um
sich in der Jahreswertung doch
noch um den einen oder anderen
Platz verbessern zu können.
Den Sieg bei der Tageswertung
nach 15 Schuss teilten sich Haupt‐
mann Ralph Nüter und Rottmeis ‐
ter Carsten Meier mit jeweils 141
Ring.

Traditionell wird am lippischen
Abend zusätzlich der August
Meyer Pokal ausgeschossen.
Auch diese Wertung gewann
Ralph Nüter (95 Ring) hauchdünn
vor Martin Klocke (ebenfalls 95
Ring). Auf Rang drei komplettier‐
te das Treppchen Brigitta Nüter
mit 94 Ring. Somit durfte Ralph
Nüter das „schönste Pferd in La‐
ge“, dessen Konterfei den Pokal
schmückt, entgegennehmen und
sich nebenbei als Gastgeber des
Abends über eine rundum gelun‐
gene Veranstaltung freuen. Die 2.
Kompanie verabschiedet sich
endgültig am 23. November mit
dem Grünkohlessen in den Tich‐
lerstoben der Ziegelei Lage in die
Winterpause.

Lippisch geht die Saison zu Ende
2. Kompanie der Schützengilde Lage feiert mit dem lippischen Abend 

vorletzten Schießbetrieb vor der Winterpause

Ralph Nüter (2. von links) sprichwörtlich „Chef im Ring”. Als Chef (Hauptmann) der Kompanie, als Pokal‐
sieger und als Gewinner der Tageswertung. Seine Frau Brigitta (2. von rechts) komplettierte das herausra‐
gende Ergebnis der Familie Nüter. Weiter auf dem Siegerfoto Rottmeister Carsten Meier, 2. Tageswertung
(links), Martin Klocke (Bildmitte) wurde zweiter im Pokalschießen und Ulli Stoppok (rechts) belegte Platz
3 in der Tageswertung. Fotos: nb

Das amtierende Königspaar (vorne) Königin Kirstin I. (Reiche) und König Jörg „Josh“ I. (Leidt) gemeinsam mit dem ihrem Throngefolge, der
Kompanieführung der 2. Kompanie und Vertretern des geschäftsführenden Vorstandes der Schützengilde Lage. 

Die Immobilienexperten der Sparkassen in Lippe präsentieren erneut über 300 Immobilien‐Objekte. Auf viele Besucher im Ziegeleimuseum Lage
freuen sich (von links): Thomas Müller, Yvonne Möller und Oliver Klitzke von den Sparkassen in Lippe.

Träume und Räume zum Wohlfühlen
17. Immobilientag der Lippischen Sparkassen

Kreis Lippe. Wird es Zeit für das
Eigenheim oder nutzt man lieber
weiterhin eine Mietwohnung?
Mit dieser Fragestellung be‐
schäftigt sich der 17. Immobilien‐
tag der Sparkassen in Lippe, am
Sonntag, 3. November 2019, von
11:00 Uhr bis 17:00 Uhr, im Ziege‐
leimuseum Lage. Experten ste‐
hen Rede und Antwort. Mehr als
300 Objekte haben die Immobi‐

lienberater im Vorfeld der Aus‐
stellung für die Präsentation auf‐
bereitet. Das Angebot ist breit
gefächert: vom Baugrundstück
über die Eigentumswohnung
und das Einfamilienhaus bis hin
zum großen Mehrfamilienhaus
oder auch gewerblich genutzten
Immobilien. 
Der Eintritt ins Museum ist aus
Anlass der Veranstaltung frei. Für

die jüngsten Besucher wird es im
Rahmen der Veranstaltung ein
spezielles Programm geben.

Ist der Preis marktgerecht?
Beim Kauf einer Immobilie spielt
es vorerst keine Rolle, ob Sie die‐
se selbst nutzen oder vermieten.
Man investiert langfristig in die
eigene Zukunft. Der Markt bietet
für jeden Geldbeutel etwas. „Ei‐

nes der wichtigsten Kriterien
beim Kauf einer Immobilie ist die
Lage.
Je besser sie ist, desto teurer

kann die Wohnung oder das Haus
vermietet oder zu einem späte‐
ren Zeitpunkt wieder verkauft
werden“, informiert Yvonne
Möller, Abteilungsleiterin des S‐
ImmobilienCenters der Sparkas‐
se Lemgo.

Ein Haus oder eine Wohnung?
„Für eine Wohnung entscheidet
sich häufig ein Interessent, der
noch nicht so viel Eigenkapital
hat, denn sie ist im Regelfall güns ‐
tiger als ein Haus. Besonders be‐
gehrt ist hier die Kombination
aus ruhiger Wohngegend und
Nähe zum Zentrum“, berichtet
Oliver Klitzke, Geschäftsführer
der S Immobilien GmbH der Spar‐
kasse Paderborn‐Detmold. Wer
eine Wohnung kauft, muss sich
aber immer darüber bewusst
sein, dass es Nachbarn und ande‐
re Eigentümer gibt. 

Ist die Immobilie eine 
attraktive Altersvorsorge?
Als Altersvorsorge oder aus dem
Wunsch heraus, sich dauerhaft
irgendwo niederzulassen: Ir ‐
gendwann kommt jeder an den
Punkt, an dem er sich fragt, ob er
weiter Miete zahlen oder lieber
eine Immobilie kaufen möchte.
Dafür und dagegen gibt es viele
gute Gründe. Letztlich kommt es
immer auf die individuelle Situa‐
tion an. 
Es gibt viele Vorteile, die für
Wohneigentum sprechen: Wer in
den eigenen vier Wänden wohnt,
hat mehr Gestaltungsspielraum
als ein Mieter. Speziell in der ak‐
tuellen Zinsphase ist ein Darle‐
hen für eine Immobilie günstig.
Die Darlehensraten bleiben in der
Regel über mindestens zehn Jah‐
re gleich hoch ‐ Mieten können
steigen. Ist die Immobilie abbe‐

zahlt, kann man bis ans Leben‐
sende mietfrei wohnen. Im
Gegensatz zu möglichen ande‐
ren Investitionen ist der Wert ei‐
ner Immobilie oft über eine sehr
lange Zeit stabil.

Experten kennen den Markt 
und helfen weiter
Immobilienexperten helfen ger‐
ne weiter, wenn es Interesse an
Wohneigentum gibt. Sie berech‐
nen, wie viel Wohnraum man sich
leisten kann und helfen bei der
Suche nach dem passenden Ob‐
jekt. Der Markt ist in Bewegung.
Es ist festzustellen, dass die Im‐
mobilienpreise in Ballungsgebie‐
ten weiter steigen.

Der richtige Zeitpunkt?
„Jetzt. Die seit geraumer Zeit
sehr günstigen Finanzierungsbe‐
dingungen lassen viele Mieter ak‐
tuell über den Schritt zum Immo‐
bilienbesitz nachdenken. Die
Mieten sind oftmals höher als die
zu erwartenden Finanzierungs‐
raten“, sind sich die Immobilien‐
experten der Sparkassen in Lippe
einig. „Auch die staatliche Wohn‐
Riester‐Förderung darf nicht ver‐
gessen werden. Es ist sinnvoll,
die eigene Altersvorsorge auf
mehrere Säulen zu verteilen. Die
eigengenutzte Immobilie ist ein
wichtiges Element der optimalen
Altersvorsorge“, so Thomas Mül‐
ler, Leiter Immobiliencenter und
Versicherungen der Sparkasse
Blomberg.

Lage‐Heiden (wi). Die Ausstel‐
lung „Liebe contra Angst“, die
den dunklen Gedanken der Jah‐
reszeit etwas Positives ent‐
gegensetzen möchte, wird in der
Dorfkirche Heiden im Gottes‐
dienst am Sonntag, 3. Novem‐
ber, 10 Uhr eröffnet. 
Ganz unterschiedliche Men‐
schen haben zur Ausstellung der
Künstlergemeinschaft „Die
Hum mel“ beigetragen und stel‐
len den Gästen ihre Kunst im Got‐
tesdienst, bei der sich anschlie‐
ßenden Vernissage und am Nach‐
mittag persönlich vor. 
Vielleicht lässt sich das auch mit
einem Besuch im neuen Dorfcafé

„Alte Linde“ verbinden, das an
diesem Tag wieder seine Türen
im Alten Pfarrhaus öffnet.
Im besagten Gottesdienst be‐
grüßt die Gemeinde zudem Sas ‐
kia Bothe als neue Leiterin der
Kindertagesstätte „Unterm Re‐
genbogen“. 
Musikalisch wird Jürgen Hor‐
nung im Gottesdienst mitwirken.
Er gehört auch zum Künstlerver‐
ein „Die Hummel“.
Die Ausstellung ist von Sonntag,
3. November, bis Mittwoch, 20.
November (Buß‐ und Bettag),
täglich zwischen 10 und 17 Uhr in
der Kirche (Seiteneingang geöff‐
net) zu sehen.

„Liebe contra Angst“
Ausstellungseröffnung der inklusiven
Künstlergemeinschaft „Die Hummel“

www.lage.online
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H. FLAGMEIER
GMBH

32791 Lage-Ohrsen
Ohrser Straße 268

Tel. 05232/70308-0 • Fax 05232/70308-29

Qualität hat Zukunft!

Qualität macht sich bemerkbar!

Qualität hat einen Namen:

Wir wünschen
fröhliche und gemütliche

Stunden auf dem
Hörster Dorffest 2019!

GG AA SS TT HH AA UU SS
»» HH ÖÖ RR SS TT EE RR   KK RR UU GG ««

ELEONORE HOFFMANN
. . . seit Generationen im Familienbesitz!

Lassen Sie es sich schmecken!
An allen Kirmestagen:

Hausmacher Rinderwurst!
Am Samstag, 02. November 2019,

ab 9.30 Uhr unterhaltsames Frühstück
(Anmeldung erforderlich)

Samstag, 02. November 2019 ab 20.00 Uhr 
Tanz für jedermann. Eintritt frei!
Teutoburger-Wald-Str. 1 • 32791 Lage-Hörste

Telefon 05232/88945

Dienstweg 62  32791 Lage          www.uhlig-lage.de           Tel.: 05232/88677

Wir wünschen allen Beteiligten viel
Spaß und einen schönen Festverlauf!
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Inhaber Dirk Bergmann
Heizung – Sanitär

32791 Lage-Hörste
Maybachstraße 23

Tel. 05232-7750 · Mobil 0171-7448877
E-Mail info@shk-ruppert.de

Inhaber Dirk Bergmann
Heizung – Sanitär
32791 Lage-Hörste
Maybachstraße 23

Tel. 05232-9462963 • Mobil 0171-7448877
E-Mail info@shk-ruppert.de

Lage‐Hörste (wi). Die Gemein‐
schaft der Hörster Vereine lädt ein
zum Dorffest. Gefeiert wird von
Freitag bis Sonntag, 1. bis 3. No‐
vember 2019. Nach der vorjähri‐
gen Premiere sind die beiden
Autorenvereinigungen „LipPen“
und „Garten der Poesie“ wieder
mit dabei im Hüttendorf auf der
Teutoburger‐Wald‐Straße. Aller‐
dings entfällt am Samstagnach‐
mittag das Ponyreiten des Eben‐
Ezer‐Tierprojekts „Animal“. Die
Ursache: Personalengpässe.
Höhepunkte der drei fröhlichen
Tage sind am Freitag der Later‐
nenumzug (Aufbruch um 18 Uhr
an der Grundschule) und am
Samstag das „Unterhaltsame
Frühstück“ (ab 9.30 Uhr im Hörs ‐
ter Krug, 10 Euro Eintritt pro Per‐
son inkl. Frühstück), die Jahr‐
markt‐Rallye für Kinder (Treff‐
punkt um 15 Uhr bei Jacqueline
Heger vor dem Hörster Krug) so‐
wie der „Bunte Abend“ im Hörs ‐
ter Krug (20 Uhr, Eintritt frei). Am
Sonntag werden der Gottes‐
dienst im Haus des Gastes um 10
Uhr und der Senioren‐ bzw. Fami‐
liennachmittag im Hörster Krug
ab 15 Uhr gefeiert (Eintritt 3 Euro).
Das Dorffest bietet drei Tage
Spaß und gute Laune im und am
Hörster Krug. Verschiedene orts‐
ansässige Vereine und Einrichtun‐
gen präsentieren sich in den Hüt‐
ten auf der Teutoburger‐Wald‐
Straße, wo an allen drei Tagen
ebenfalls die Kirmes stattfindet.
Der Kirmestrubel beginnt am Frei‐
tag um 17 Uhr. Der Umzug der La‐
ternenkinder startet um 18 Uhr an
der Grundschule. Treffpunkt dazu
ist um 17.45 Uhr. Der vom Spiel‐
mannszug Istrup und Fackelträ‐
gern des Löschzugs Hörste be‐
gleitete Laternenzug endet ge‐
gen 18.40 Uhr auf dem Kirmes‐
platz. Hier bzw. im direkt benach‐
barten alten Kurpark wird an‐
schließend das Fest mit einem
Grußwort der Stadt (Bürgermeis ‐
ter Matthias Kalkreuter) offiziell

eröffnet. Anschließend gibt es
Lebkuchenherzen für die Later‐
nenkinder.
Am Samstag, 3. November, ab
9.30 Uhr gestaltet Willi Eiker‐
mann musikalisch das „Unterhalt‐
same Frühstück“ im Hörster
Krug. Plätze (10 Euro pro Person)
müssen vorher im Hörster Krug
(Tel. 05232 / 88945) reserviert
werden.

Rollende Waldschule
Am Samstagnachmittag beginnt
die Kirmes um 14.30 Uhr. Bereits
um 14 Uhr lädt die „Rollende
Waldschule“ der Kreisjägerschaft
Lippe ein, anhand ihrer Präpara‐
ten‐Sammlung die heimische Tier‐
welt kennenzulernen. „LipPen“
und „Garten der Poesie“ bieten
zeitgleich eine „tierisch gute Le‐
sung“ an. Kinder, die um 15 Uhr an
der Jahrmarkt‐Rallye teilnehmen,
können etwas gewinnen. Um 20
Uhr heißt es: Party im Hörs ter
Krug! Die Musik wird „Pro Sound“
auflegen. Der Eintritt ist frei.
Am Sonntagvormittag bleibt die
Kirche in Stapelage leer. Stattdes‐
sen lädt Pfarrer Holger Teßnow
die Gemeinde zum Gottesdienst
ins Haus des Gastes ein. Beginn 10
Uhr.

Schlagerparade
Am Sonntagnachmittag ab 15 Uhr
werden die Hörster Familien bzw.
Senioren unterhalten von Kin‐
dern der örtlichen Kindertages‐
stätte. Außerdem treten wäh‐
rend des Nachmittags auf: der Kir‐
chenchor Stapelage und die
„Hörs ter Künstler“ mit ihrer
„Schlagerparade“. Besonders
freuen darf man sich auf einen
Auftritt der „Sunnerbieke Teenie‐
Garde“ und ein Konzert des Ak‐
kordeonorchesters „Tastenbre‐
cher“, beide vom TuS Müssen‐Bil‐
linghausen. Durch das Programm
führt Gebhard Rösler. Willi Eiker‐
mann begleitet musikalisch den
Nachmittag.

Hörster Vereine laden ein zu drei Tagen Fröhlichkeit
Freitag bis Sonntag: Dorffest mit Kirmes, Jahrmarkt‐Rallye und Familiennachmittag

Finia‐Marie gefielen in Hörste die Kinderkarussells am besten. Deshalb
war sie im vergangenen Jahr aus Helpup zum Dorffest gekommen.

Für Eileen, Mona, Fiona und Anna (von links) war das Dorffest 2018 ein
Pflichttermin. Ob auch in diesem Jahr für sie die Kirmes einen Bummel
wert ist? Fotos: wi

Miriam Pereluk (links) und Bernd Rosarius (rechts) im vergangenen
Jahr vor der gemeinsamen Hütte von „Garten der Poesie“ und „Lip‐
Pen“. Dieses Jahr sind sie wieder mit dabei.

H Ö R S T E R  D O R F F E S T

Wir wünschen
allen Besuchern

viel Spaß
beim Dorffest 

in Hörste!



Handwerk
Modernität in vielen Facetten

a FENSTER
TÜREN

ALTEKRÜGER INNENAUSBAU

www.zuhause.sicher
Die Firma Altekrüger ist als Handwerksbetrieb
in den Adressennachweis für Errichterunter-
neh men mechanischer Sicherungseinrichtun-
gen des Landeskriminalamtes NRW aufge -
nommen. Unsere Empfehlung: Informieren Sie
sich über Einbruchschutz kompetent, kosten -
los und neutral bei einer (Kriminal-) Poli -
zeilichen Beratungsstelle.

•Mechanische 
Absicherung von
Fenstern und Türen
In Holz und Kunststoff

Triftenstraße 87 • Lage
Telefon ( 0 52 32) 30 87
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Adolf Wind
32791 Lage · Hardisser Straße 21

Heizung · Sanitär

Solartechnik
Telefon
30 45

Telefax
30 44

E. Weege 
Hochbau GmbH

Daimlerstraße 10
32791 Lage

Tel. 05232/62796
Fax 05232/62469

Fachbetrieb für:
● allgemeinen Hoch- und Tiefbau
● Stahlbetonbau
● schlüsselfertiges Bauen
● Kellersanierung
● Reparaturarbeiten jeder Art
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(djd). Einbrecher machen sich nicht
gerne Umstände. Sie gehen den
Weg des geringsten Widerstands
und lassen gesicherte Gebäude in
den meisten Fällen links liegen.
Dass immer mehr Häuser über gute
Einbruchsicherungen verfügen,
zeigt sich auch in Statistiken der Kri‐
minalpolizei: Der Anteil erfolgloser
Einbruchsversuche steigt an.

Anerkannte Fachunternehmen
bieten hohe 
Sicherheitsstandards
Auf der sicheren Seite sind Haus‐
und Wohnungseigentümer, wenn
sie bei der Auswahl von Produkten
und Anbietern auf das VdS‐Zeichen
der deutschen Schadenversicherer
achten. Es zeigt an, dass alle ein‐
schlägigen Normen erfüllt sind und
dass Anlagen sowie Unternehmen
hohen Standards genügen. 
Unter www.telenot.de gibt es mehr
Informationen und die Adressen
autorisierter Sicherheitsfachbetrie‐
be. 
"Wenn die Arbeiten von einem an‐
erkannten Fachunternehmen aus‐
geführt werden und technische
Mindeststandards erfüllen, dann
können für die Finanzierung von
Maßnahmen zur Verbesserung der
Haussicherheit auch Gelder über
das KfW‐Förderprogramm 455‐E
beantragt werden", sagt Sicher‐
heitsexperte Alexander Balle von
Telenot.

Bis zu 1.600 Euro KfW‐Förderung
Die KfW Förderbank gewährt einen
Zuschuss von 20 Prozent der förder‐
fähigen Kosten bis 1.000 Euro. Über
1.000 Euro können noch zehn Pro‐
zent der Kosten bezuschusst wer‐
den. Die maximale Fördersumme
liegt bei 1.600 Euro. Gefördert wer‐
den beispielsweise Einbruch‐ und
Überfallmeldeanlagen sowie
Smart‐Home‐Anwendungen mit
Einbruchmeldefunktion, wenn die‐
se den Anforderungen der DIN VDE
V 0826‐1 entsprechen. 

Wer größere Modernisierungsmaß‐
nahmen plant, der kann die Förde‐
rung für die Verbesserung der Haus‐
sicherung mit weiteren KfW‐Pro‐
grammen kombinieren, etwa für
die energetische Sanierung oder für
mehr Barrierefreiheit.

Sinnvolle Möglichkeiten
über den Einbruchschutz hinaus
Ein zertifiziertes und smartes Haus‐
sicherungssystem wie compact ea‐
sy von Telenot sorgt nicht nur für
Sicherheit und zuverlässige Alar‐

mierung. 
Auch Außenlicht und Garagentor
lassen sich damit bedienen. Darü‐
ber hinaus bieten sich an die Zen‐
trale angeschlossene Melder an,
die das Haus und seine Bewohner
vor zusätzlichen Gefahren schüt‐
zen: die vorgeschriebenen Rauch‐
warnmelder gleichermaßen wie
Wasser‐, Kohlenstoffmonoxid‐,
Gas‐ oder Temperaturmelder.
Mittels der Steuerungs‐App hat
man alles auch von unterwegs im
Blick.

Sicherheit wird finanziell gefördert
Staat lässt die Bürger beim Einbruchschutz nicht alleine

Wer seine eigenen vier Wände sicherer machen will, sollte sich über das KfW‐Förderprogramm zur Verbes‐
serung des Einbruchschutzes informieren. Foto: djd/Telenot Alarmsysteme

TBV LIVE ERLEBEN

PHOENIX CONTACT arena
Tickets unter: 05261 288 333 • www.tbv-lemgo-lippe.de
TBV-Geschäftsstelle • Bunsenstraße 39 | Lemgo Marketing • Kramerstraße 1 | In allen Geschäftsstellen der Lippischen Landes-Zeitung

So, 10.11.19, 16:00 Uhr

Do, 14.11.19, 19:00 Uhr

Do, 28.11.19, 19:00 Uhr

Lage‐Heiden. Spazierengehen,
sich von Atelier zu Atelier treiben
lassen und dort die Werke von
den 3 Malern Bert Weigel, Vera
Kunas und Karin Kintzel auf sich
wirken lassen, das ist der Reiz des
traditionellen Atelierspazier‐
gangs durch Heiden. In diesem
Jahr öffnen sich die Ateliers für
die Spaziergänger am 10. Novem‐
ber von 12:00 bis 18:00 Uhr.
Unterschiedlicher geht’s nicht.
Bert Weigel präsentiert großfor‐
matige, maritime Landschaftsbil‐
der, Vera Kunas nimmt mit auf ei‐
ne Reise zu mystischen und stim‐
mungsvollen Orten und Karin
Kintzel zeigt farbkräftige Expres‐

sionen und Portraits. Sie alle freu‐
en sich auf Ihr Interesse und Ih‐
ren Besuch. 
Die Wanderung durch das schö‐
ne Dorf Heiden lädt wie immer zu
interessanten Gesprächen auch
zwischen den Besuchern unter‐
wegs und in den Ateliers ein, so‐
dass die Verbindung von Kunst‐
genuss und Treffpunkt, wie in
den letzten Jahren, als schönes
Erlebnis in Erinnerung bleiben
kann.
Die Atelieradressen in Lage‐Hei‐
den: Karin Kintzel, Heidensche
Straße 262; Vera Kunas, Kantor‐
straße 27 und Bert Weigel, Nie‐
walder Straße 8.

Atelierspaziergang 2019 in Heiden

Öffnen am 10. November ihre Ateliers: Bert Weigel, Vera Kunas und Ka‐
rin Kintzel.

www.lage.online



Gutowski GmbH ■ Gewerbepark Kachtenhausen ■ Haferbachstraße 9 — 15
 32791 Lage ■ Tel. 05232 3297 ■ www.gutowski-gmbh.de

■ Energiespar-Heizungen
■ Schöne Bäder
■ Mehr Service

IHR KOMPETENTER PARTNER FÜR

ALLES AUS EINER HAND!

Handwerk
Modernität in vielen Facetten

HUISKAMP
Bedachungs GmbH

Ausführung aller Dach-, 
Fassaden- u. Isolierungsarbeiten

32791 Lage/Lippe • Holzhofstraße 2 • Tel. 05232/2542

Ausführung von
Dächern aller Art

Fassaden-
verkleidungen

32791 Lage, Kastanienstr.14,Tel. (0 52 32) 9489-0, Fax 9489 -24

Liebigstraße 34 • 32791 Lage
Tel. 05232 - 6911987 • Mobil 0170 - 5800364

Kundendienst von 8.00 bis 18.00 Uhr

B E C K M A N N
F E N S T E R B A U

Helpuper Straße 42
32791 Lage/Lippe
Tel.: 0 52 32/54 83
Fax 05232/2905

Fenster
Rolläden
Markisen
Haustüren
Wintergärten

Knut Winter
Gärtnermeister

Industriestr. 10 • Lage
Tel. 05232/68187  • Fax 05232/68778
Mobil 0171/7267769

Hochwertige Konstruktionen
in Aluminium + Stahl

– Alu.-Fassaden – Wintergärten –
– Fenster – Türen – Schaufenster –

winter@metallbautechnik.info

Industriestraße 7 – 32791 Lage
www.metallbautechnik.info
Tel.: 05232/3443 u. 95780

Fax: 05232/68862

Metallbau Winter GmbH
Metall ist unsere Leidenschaft

Qualität seit 1956
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(djd). Das Klimapaket der Bun ‐
desregierung hat für viele Schlag‐
zeilen gesorgt. Vor allem Hausbe‐
sitzer, die mit Öl heizen, fühlen
sich verunsichert. Hier die wich‐
tigsten Fragen und Antworten:

‐ Was bedeutet 
das Klimaschutzprogramm 
für Ölheizungen?
Die Eckpunkte sind noch keine
verbindlichen Regelungen. Viele
der Vorschläge müssen noch in
ein Gesetzgebungsverfahren. Es
ist denkbar, dass dabei noch Än‐
derungen vorgenommen wer‐
den.

‐ Dürfen Ölheizungen weiterhin 
betrieben werden?
Ja, bestehende Ölheizungen kön‐
nen weiter betrieben werden,
auch über das Jahr 2026 hinaus.

‐ Was müssen Hauseigentümer
jetzt tun?
Es besteht kein Handlungsdruck.
Wer eine Heizungsmodernisie‐
rung mit Öl‐Brennwerttechnik ge‐
plant hat, kann diese weiterhin
umsetzen. Bis Ende des Jahres
kann man sich etwa über die Ak‐
tion "Besser flüssig bleiben" des
Instituts für Wärme und Öltech‐
nik (IWO) noch kostenlos die ma‐

ximale staatliche Förderung si‐
chern. Wichtig: Die Fördergelder
müssen vor dem Start der Hei‐
zungsmodernisierung beantragt
werden. Mehr Informationen
gibt es unter www.besser‐flues‐
sig‐bleiben.de.

‐ Dürfen Eigentümer 
künftig noch eine neue 
Ölheizung einbauen?
Ja, das dürfen sie. Bis Ende 2025
können Eigentümer ihren alten Öl‐
kessel ganz einfach gegen ein neu‐
es Öl‐Brennwertgerät austau‐
schen. Eine solche Modernisie‐
rung lohnt sich weiterhin, da ein

effizientes Öl‐Brennwertgerät
den Heizölbedarf deutlich redu‐
zieren kann. Ab 2026 sollen Ölhei‐
zungen nur noch eingebaut wer‐
den dürfen, wenn sie erneuerbare
Energien mit einbinden. Das kön‐
nen zum Beispiel Solarthermie‐
oder Photovoltaikanlagen sein.

‐ Bekommen Eigentümer 
noch Fördermittel für eine neue 
Öl‐Brennwertheizung?
Der Einbau eines Öl‐Brennwert‐
geräts soll noch bis Ende 2019
staatlich gefördert werden. Über
die KfW‐Bank sind Investitionsko‐
stenzuschüsse von bis zu 15 Pro‐
zent möglich. Ab 2020 fällt diese
staatliche Unterstützung für den
Einbau reiner Brennwertheizun‐
gen voraussichtlich weg. Nichts‐
taatliche Förderaktionen, zum
Beispiel von Heizgeräteherstel‐
lern, sind davon nicht betroffen.

‐ Was ist mit der Einbindung 
erneuerbarer Energien bei der
Modernisierung der Ölheizung?
Die Einbindung erneuerbarer
Energien hilft grundsätzlich, die
CO2‐Emissionen des Hauses wei‐
ter zu verringern, und ist daher ei‐
ne sinnvolle Maßnahme. Man
kann diese Einbindung aber auch
unabhängig von der Heizungsmo‐
dernisierung in einem zweiten
Schritt vornehmen. Dazu beraten
SHK‐Fachbetriebe. 
Ab 2026 wird die Einbindung er‐
neuerbarer Energien voraussicht‐
lich zur Pflicht, wenn man eine
neue Ölheizung einbauen möchte.

Wie geht es weiter mit der Ölheizung?
Die wichtigsten Fragen und Antworten nach dem Klimaschutzprogramm der Regierung

Bis Ende 2019 kann man sich noch die maximale staatliche Förderung sichern.
Foto: djd/IWO ‐ Institut für Wärme und Oeltechnik

(djd). Eine Badmodernisierung ist
häufig angebracht, wenn das
Haus und seine Besitzer schon ein
wenig älter geworden sind. Auf
der Wunschliste stehen dann ein
neuer frischer Look und mehr
Komfort. 
Nicht vergessen werden sollte
auch die Barrierefreiheit. So kann
man das neue Bad optimal weiter‐
nutzen, falls später einmal kör‐
perliche Einschränkungen auftre‐
ten. Doch vieles, was es barriere‐

frei macht, bietet auch zuvor
schon Vorteile.

Komfort für jedes Lebensalter
Eine bodenebene Dusche zum
Beispiel gehört heute schon fast
zur Grundausstattung im neuen
Bad. Sie lässt sich auf verschiede‐
ne Arten umsetzen. Durchgängig
geflieste Duschbereiche verlei‐
hen dem Raum Großzügigkeit, da
es auch optisch keine Trennung
zwischen Bad und Dusche gibt.

Ebenso gut geeignet sind Dusch‐
flächen oder Duschwannen mit
sehr niedriger Umrandung.
Duschsäulen stellen Massage‐
funktionen zur Verfügung, sie
können aber auch die Körperpfle‐
ge im Alter erleichtern. Am
Waschplatz schenken Unterputz‐
siphons mehr Beinfreiheit. Und
tief gezogene Spiegel lassen sich
auch gut im Sitzen nutzen. WCs
mit Duschfunktion für den Po bie‐
ten mehr Frische und Hygiene in
jeder Lebensphase, im Alter er‐
leichtern sie zudem die Intimpfle‐
ge.

Vorsorge treffen für leichte
Nachrüstung von Hilfsmitteln
Bei der Planung kann der Installa‐
tionsbetrieb, etwa ein Unterneh‐
men der Badgestalter, darauf
achten, dass sich das Bad mit ge‐
ringem Aufwand an Veränderun‐
gen der Lebensumstände an‐
passt. Die Webseite www.die‐
badgestalter.de bietet dazu mehr
Infos und eine Fachbetriebssu‐
che. Vorwandinstallationssyste‐
me gibt es zum Beispiel mit Mon‐
tagesystemen für die Anbringung
von Hilfen im Bad. Dadurch lassen

sich Stützgriffe am Waschtisch,
an der Wanne und in der Dusche
oder Stützklappgriffe am WC
leicht nachträglich anbringen.
Sinnvoll ist auch ein Stroman‐
schluss an der Toilette. Er macht
es einfach, zum Beispiel ein Kom‐
fort‐Dusch‐WC oder Fernbetäti‐
gungen für die Spülauslösung
nachzurüsten. Im Rahmen einer
Badmodernisierung sollte auch
die Lichtplanung eine Rolle spie‐
len. Eine flächendeckende Aus‐
leuchtung gibt Sicherheit. Wich‐
tig sind gute Lichtverhältnisse
fürs Frisieren, Rasieren und die
Gesichtspflege am Waschplatz.

Staatliche Förderungen für 
barrierefreie Umbauten nutzen
Für barrierefreie Umbauten im
Bad können auch Fördergelder
der KfW in Anspruch genommen
werden. Gute Fachbetriebe kön‐
nen Auskunft darüber geben, was
förderfähig ist. 
Für die Gewährung der Förderun‐
gen muss der Antragsteller nicht
nachweisen, dass er körperlich
oder geistig eingeschränkt ist. Sie
wird unabhängig vom Alter auch
vorausschauend gewährt.

Schick und barrierefrei
Badgestaltung für jede Lebensphase

Bodenebene Duschen und großzügige Grundrisse schaffen Badkomfort
in jedem Lebensalter und erleichtern die Nutzung bei körperlichen Ein‐
schränkungen. Foto: djd/www.die‐badgestalter.de
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Geburtstagswoche „70 Jahre Modehaus Brand“

keinbisschenalt
2. bis 9. November 2019

Anzeige

70 Jahre …
… wir gratulieren zum Jubiläum!

Freundschaft und Tradition verbinden …

… wir gratulieren zum Firmenjubiläum!

Wir gratulieren zum Firmenjubiläum
und wünschen weiterhin viel Erfolg!

Griemensiek 21 • 32756 Detmold 
Tel. 05231 - 27271

info@gebaeudereinigung-engelage.de

WIR GRATULIEREN!
Beratung. Individuell, persönlich.

Montag bis Freitag von 9 bis 18 Uhr 
und Samstag von 9 bis 14 Uhr.

70 JAHRE MODEHAUS BRAND

Lage. „Angefangen hat das alles
bei Oma Luise und Tante Anni im
Wohnzimmer,“ so erinnert Ulri‐
ke Brand‐Finke an die Gründung
des Unternehmens im Jahre
1949. Die Geburtsstunde eines
Modehauses, das sich in der drit‐
ten Generation jünger präsen‐

tiert denn je. Denn während noch
die Eltern Günther und Ursula
Brand mit exklusiver, hochwerti‐
ger Mode eher betuchte Damen
im besten Alter adressierten,
spricht das aktuelle Sortiment
Frauen jeden Alters an. 
Hochwertig? Dieser Anspruch ist

geblieben. Doch dank der um ‐
fang reichen Markenauswahl fin‐
det heute jedes Budget im Mode‐
haus Brand sein „Must‐have“.
Für Ulrike Brand‐Finke ist Mode
eine Leidenschaft, verbunden
mit der Maxime, in Lage etwas
anzubieten, das man eben nicht

in jedem zweiten Schaufenster
sieht.
„Edler Strick, Hosen in Topqua‐
lität und eine Auswahl an richtig
schicken Kleidern – damit wird
mein Geschäft tatsächlich weit
über die Ortsgrenzen hinaus als
Geheimtipp gehandelt.“

70 Jahre – und jünger denn je!
Geburtstagswoche „70 Jahre Modehaus Brand” mit Prosecco, Snacks und Jubiläumsangeboten

Das Team vom Modehaus Brand freut sich auf Sie (von links): Sabine Sielemann, Ulrike Brand‐Finke, Petra Linke, Marion Brune und Ulrike
Brand.

Am 1. September 1953 lud das Modehaus Brand zur Eröffnung der neuen Geschäftsräume am heutigen Standort in der Friedrichstraße ein.
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Ausführung von Dächern aller Art
Fassadenverkleidungen

32791 Lage, Kastanienstraße 14,
Telefon (0 52 32) 9489 -0, Fax 9489 -24

Tradition verbindet!
Wir gratulieren und 

wünschen weiterhin viel Erfolg!

70 Jahre …
… und kein bisschen alt!

Wir gratulieren!

Im Seelenkamp 1 • 32791 Lage
Mobil: 0173 / 2605257

E-Mail: d.wagner@zaunpalast.de

Kleine Feiern – große Events (bis 200 Personen)!

Borsdorf U.G., Andreas Borsdorf
Sprikernheide 77, Lage, 
Tel. 0 52 32 / 6 55 55 oder 01 76 / 35 77 39 90

70 Jahre alt und jünger denn je …
… wir gratulieren zum Firmenjubiläum!

Auch in der neuen Filiale wünschen wir
weiterhin viel Erfolg !

www.heumann-stbg.de

Finkenpforte 1
32657 Lemgo
Tel.: 05261/9498-00

Lagesche Straße 19
32756 Detmold
Tel.: 05231/9710-00

Gerichtsstraße 26
32791 Lage
Tel.: 05232/9498-00

Walhallastraße 18
32108 Bad Salzuflen
Tel.: 05222/9998-00

Wir gratulieren zum Firmenjubiläum

und wünschen weiterhin viel Erfolg!

a FENSTER
TÜREN

ALTEKRÜGER INNENAUSBAU

• Fenster in Holz und Kunststoff • Innenausbau

• Haustüren in Holz und Kunststoff • Trockenbau

• Reparaturen • Holzkonstruktionen

Triftenstraße 87 • Lage

Telefon (05232) 3087

Obernienhagen 23 • Detmold

Telefon (05231) 18617 www.zuhause-sicher.de

G
m
b
H

70 Jahre …
… wir gratulieren herzlich zum Jubiläum!

●  MEISTERBETRIEB

●  ZENTRAL-HEIZUNGS- UND

●  LÜFTUNGSBAUMEISTER

●  GAS-WASSER-
    INSTALLATEURMEISTER

●  ENERGIEBERATER

JACOBISTRASSE 13 • 32791 LAGE

TEL. 0 52 32 / 6 54 66
MOBIL 01 73 / 5 36 42 78

70 Jahre
Modehaus Brand …

… 88 Jahre
Büker am Markt!

Wir gratulieren!

Michael Büker
Lage • Am Markt

Das Fotostudio 
Flentge-Team 
gratuliert recht herzlich
und wünscht dem
Modehaus Brand-Team 
weiterhin viel Erfolg!

Lange Str. 89 • 32791 Lage
Tel.: 05232/980555

Seit 69 Jahren
begleiten wir das Modehaus Brand!

Wir bedanken uns 
für die angenehme Zusammenarbeit und 

wünschen für die Zukunft weiterhin viel Erfolg!

Ulrike Brand‐Finke – Inhaberin in 3. Generation – spricht mit dem ak‐
tiellen Sortiment Frauen jeden Alters an.

Eine Modenschau 1949 im Schaufenster des Modehauses Brand zog die Massen an. Heute kaum noch vor‐
stellbar.

Gratulation zum 50igsten: Der da‐
malige Bürgerneister Christian
Liebrecht gratulierte den Inha‐
bern Ursula und Günther Brand
(links), sowie Tochter und heutige
Inhaberin Ulrike Brand‐Finke
(rechts).

Das erste Schaufenster im Jahr 1949.

So präsentierte sich das Modehaus in den neuen Räumen im Jahr 1950.
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Notfallrufnummern

ACHTUNG!
Den Apotheken-Notdienst

erfahren Sie unter

Tel. 0800 00 22 833
Handy 22 8 33

oder unter www.akwl.de

Ärztlicher Notfalldienst
Sie erreichen die Arztrufzentrale des ärztlichen

Bereitschaftsdienstes / Notfalldienstes unter der  
Tel.‐ Nr: 116 117 (HNO und Augenheilkunde).

Die 116 117 ist kostenfrei. 
Die Kinder‐ und jugendärztliche Notfallpraxis befindet

sich im Medicum Detmold, Röntgenstraße 16. 
Öffnungszeiten: Mo., Di., Do. 18‐21 Uhr; Fr., Mi. 13‐21 Uhr. 

Nach 21 Uhr wenden Sie sich 
an die Notaufnahme des Klinikums Lippe.

Die allgemeine Notfallpraxis im Medicum am Klinikum
Detmold, Röntgenstr. 16, kann direkt aufgesucht werden.
Zahnärztlicher Notfalldienst in Lage
Auskunft erteilt                                                       0180‐5986700
Überfall ‐ Unfall ‐ Funkstreife                                                   1 10
Feuer/Krankentransport                                                             1 12
Polizeiwache Lage                                                                9 59 50
Diakoniestation Friedrich‐Petri‐Str. 65                       6 09 ‐ 150
Bürgerbüro Stadt Lage                                                    6 01 ‐ 300
Bereitschaftsdienst Abwasserbetrieb                         601 ‐ 601
Müll‐Hotline                                                                         601 ‐ 666

Ihre Helfer und Berater

bei Trauerfällen
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Tradition ist Bewahrung des 
Feuers und nicht Anbetung 
der Asche. Gustav Mahler

Feuerbestattungen in Würde

0 52 32 - 70 25 94
Am Großen Holz 10 · 32107 Bad Salzuflen - Hölserheide

B e s t a t t u n g e n

www.bestattungen-wehmeier.de

Christengemeinde e.V., Feldstr. 53
30. 10.:    18.30    Lobpreisabend/Bot‐
                              schaft (Kinder‐
                              betreuung),
03. 11.:     10.00   Gottesdienst
05. 11.:     18.30    Gebetskreis
Advent‐Gemeinde, 
Elisabethstraße 14a
31. 10.:     09.30   Bibelgespräch
                 10.30    Gottesdienst
                 17.00    Gottesdienst
02. 11.:     19.00   Bibelstunde
Ev. Freie Gemeinde 
Ehlenbrucher Str. 96
03. 11.:     10.00   Gottesdienst mit
                              Sonntagsschule
Freikirchliche Baptisten e.V.,
Edisonstraße 26
03. 11.:     10.00   Gottesdienst
                 10.00   Kindergottesdienst
Ev. Freikirche Mennoniten
Brüdergemeinde, Falkenstraße 24
03. 11.:     10.00   Gottesdienst mit 
                              Kindergottesdienst
06. 11.:    19.30    Bibelstunde
Neuapostolische Kirche,
Gemeinde Lage,
03. 11.:     10.00   Gottesdienst
06. 11.:    19.30    Gottesdienst
MBG Evangelische Freikirche 
Oerlinghausen/Kachtenhausen
02. 11.:     15.30    Südstadttreff für
                              Kinder von 6‐13 J.
                 18.00   Gebetsstunde
                 18.00   Kinder‐ und Jung‐
                              scharstunden b. 16 J.
03. 11.:     10.00   Gottesdienst
05. 11.:     15.00    Seniorentreff
                 17.00    Hausaufgabenhilfe
                 19.30    Frauenstunde 50+
06. 11.:    19.00   Bibelstunde
                 19.00   Kinderchor bis 11 J.
07. 11.:     19.00   Chorprobe
08. 11.:    17.00    Hausaufgabenhilfe
                 19.00   Jugendtreff

Evang.‐Freikirchliche Gemeinde
(Baptisten), Schützenstraße 1
03. 11.:    10.00   Gottesdienst
                              mit Kindertreff
06. 11.:    19.30   Bibelstunde/
                              Bibelgespräch
Ev.‐ref. Kirchengemeinde  Lage
Gemeinde Marktkirche
03. 11.:     10.00   Gottesdienst mit
                              Abendmahl, 
                              Pfr. Stecker
06. 11.:    15.30    Gemeindenachmittag
                 17.30    Posaunenchor
                 19.30    Kantorei
07. 11.:     09.30   Gemeindefrühstück,
                              Anmeldung erbeten
Ev.‐ref. Kirchengemeinde  Lage
Martin‐Luther‐Kirche
03. 11..     10.00   Gottesdienst mit
                              Abendmahl,
                              Pfrn. Hilkemeier

06. 11.:    15.00    Gemeindenachmittag
                 17.00    Andacht zum Martins‐
                              umzug,
                              Pfrn. Hilkemeier
                 20.00   Kreativkreis
Ev.‐luth. Gemeinde Sedanplatz
31. 10..     17.30    T.A.G. Jugendkreis
                 19.00   Predigtgottesdienst,
                              Pfr. R. Krause, 
                              Pfr. E.‐A. Pohl
03. 11.:     10.00   Predigtgottesdienst,
                              Prädikant T. Graf
                 10.00   Kindergottesdienst
                 17.00    Konzert Lips in Mo‐
                              tion, Come together
04. 11.:     19.30    Frauenkreis
                              mittendrin
05. 11.:     19.30    Posaunenchor
06. 11.:    14.30    Frauenhilfe
                 19.30    Kirchenvorstand
07. 11.:     17.30    T.A.G. Jugendkreis

                 19.00   Jugendband
                              Joy’n faith
                 19.30    Kirchenchor
3Ev.‐ref. Kirchengemeinde Sylbach
03. 11.:     10.00   Gottesdienst
                 10.00   Kindergottesdienst
05. 11.:     15.00    Pickertnachmittag
06. 11.:    15.00    Pickertnachmittag
08. 11.:    20.00   CVJM Stunde
Evangelisch‐methodistische Kirche,
Hindenburgstraße 19
03. 11.:     10.00   Chorprobe
                 10.30    Gottesdienst,
                              Sonntagsschule
04. 11..     09.30   Mini‐Club
                 19.00   Bezirksversammlung
05. 11.:     09.00  Frühstück 55+
                 17.10     Kirchlicher Unterricht
06. 11.:    09.30   Mini‐Club
                 18.00   Teenie‐Treff
07. 11.:     16.00   Mini‐Jungschar
Selbständige Ev.‐luth.
Christusgemeinde, Flurstraße 17
03. 11.:     11.00    Hauptgottesdienst mit
                              Abendmahl und ge‐
                              meinsamer Beichte
05. 11.:     20.00   Singchor
06. 11.:    09.00  Spielkreis
                 15.30    Quiltkreis
07. 11.:     09.00  Spielkreis
                 15.30    Kindertreff
                 16.30    Bibelkreis
                 19.30    Bläserkreis
Ev. ref. Johannesgemeinde
Kachtenhausen
03. 11.:     10.00   Gottesdienst,
                              P. i. R. Steinke

Landeskirchliche Gemein‐
schaft Im Gerstkamp 4
03. 11.:     11.15     Happy Hour,
                              GP E. Fiebig
05. 11.:     19.30    Teilnahme Veranstal‐
                              tung Marktkirche 
                              „Right, before I die”

Aus den 
Kirchen‐

gemeinden

Lage (wi). „Right, before I die“
lautet der Titel der Ausstellung
des amerikanischen Fotografen
Andrew George. Nach ihrer Eröff‐
nung in der Marktkirche in Lage
am Sonntag, 26. Oktober 2019, ist
die Ausstellung dort noch bis
Sonntag, 24. November (Ewig‐
keitssonntag) zu sehen. Es ist das
erste Mal, dass das Bilderprojekt
des kalifornischen Fotografen in
Deutschland gezeigt wird. Ein
umfangreiches Begleitprogramm
ergänzt diese Ausstellung (siehe
weiteren Artikel in dieser Postil‐
lon‐Ausgabe).
Der Titel „Right, before I die“ kön‐
ne in zweierlei Hinsicht übersetzt
werden, verdeutlichte Pfarrer
Ernst‐August Pohl, als er zusam‐
men mit den Pfarrern Christina
Hilkemeier, Rainer Stecker und
dem Kirchenvorstandsmitglied
Klaus Kubach (alle ev.‐ref. Ge‐
meinde Lage) sowie Pfarrer Ri‐
chard Kraus (ev.‐luth. Gemeinde
Lage) das Konzept und den Ab‐
lauf des vierwöchigen Pro‐
gramms erläuterte. 
Die naheliegende Übersetzung,
die den Zeitpunkt betone, laute
„Kurz bevor ich sterbe“. Aber
auch eine Übertragung, die in ei‐
ner Art von Bilanz auf das Leben
schaue, sei möglich: „Richtig, be‐
vor ich sterbe“. Auf jeden Fall ge‐
he es um Sterbende, die kurz vor
ihrem Tod Andrew George erzäh‐
len, was sie in ihrem Leben am
meisten geliebt haben, was sie
wertschätzen und welche Ent‐
scheidungen sie bereuen.
Den Fotografen George habe
interessiert, was Menschen den‐
ken, die wissen, dass sie nicht
mehr viel Zeit zum Leben haben.
Andrew George habe sich ge‐
fragt, was im Leben tatsächlich
zähle: „Woran werden wir den‐
ken, wenn eines Tages unser Le‐
ben zu Ende geht? Für welche Be‐

gegnungen werden wir dankbar
sein? Wie und von wem lernen
wir, was wirklich wichtig ist?“ Er
sei der Ansicht, dass die Men‐
schen in der westlichen Welt ver‐
suchten, den Tod so gut wie mög‐
lich auszublenden. Stattdessen
solle man sich aber bewusst ma‐
chen, dass auch einmal das ver‐
schwinden werde, dem man die
größte Bedeutung beimesse.
Der US‐Fotograf hat in einem Zeit ‐
raum von zwei Jahren Menschen
in einem Hospiz in Los Angeles fo‐
tografiert. Er hat sie interviewt
und neben Aufnahmen von ihnen
auch Bilder von kleinen, handge‐
schriebenen Briefen gemacht, in
denen die Sterbenden ihre Gefüh‐
le ausgedrückt haben. „Manche
haben sich sicher gefühlt, darü‐
ber zu sprechen, andere wollten
es lieber aufschreiben“, erklärt er
auf seiner Website. „Manche von
uns werden die Größe haben, die
Furcht vor der Sterblichkeit zu

überwinden, und die ungewisse
Reise mutig antreten“, weiß er
nach seinem Besuch in der Ein‐
richtung für Sterbebegleitung.
Durch seine Interviews hat Geor‐
ge festgestellt, dass zwar alle
Sterbenden höchst unterschiedli‐
che persönliche Ansichten haben,
aber sich manches doch auch sehr
ähnelt.
Es gab nämlich trotz unterschied‐
licher Hintergründe zwei Dinge,
die den Menschen oft zu unwich‐
tig waren, um sie zu erzählen: ihre
früheren Berufe und ihr Zustand
beziehungsweise die Erkran‐
kung, an der sie sterben werden.
Alle 20 unheilbar kranken Männer
und Frauen, die Andrew George
fotografiert und interviewt hat,
sind zwischenzeitlich gestorben.
Die berührenden Porträts ma‐
chen bewusst, sich daran erin‐
nern, was im Leben wirklich wich‐
tig ist ‐ und daran, dass wir nicht
endlos Zeit auf dieser Erde haben.

Perspektive und Weisheit
Andrew George selbst sagt zu sei‐
nen Bildern: „Diese Porträts ver‐
mitteln meine Bewunderung für
20 Männer und Frauen, die dem
bevorstehenden Tod ins Auge se‐
hen und dies mit Akzeptanz und
Frieden tun. Diese Zeugnisse von
einzigartiger Stärke im Umgang
mit dem Tod ‐ und dem Sinn des
Leben mit solch brutaler Ehrlich‐
keit ‐ sind etwas, von dem ich glau‐
be, dass wir uns alle inspirieren
lassen und es hoffentlich nutzen
können, um unser eigenes Leben
zu bereichern (…) Ich hoffe, Sie
werden sich mit mir an diese wun‐
derbaren Menschen erinnern und
ihre Perspektive und Weisheit
schätzen.“
Für die Dauer der Ausstellung gel‐
ten für die Marktkirche erweiter‐
te Öffnungszeiten: dienstags und
freitags: 9.30 bis 12.30 Uhr sowie
dienstags bis sonntags: 15 bis 18
Uhr.

Sterbende erzählen, was sie geliebt haben
Berührende Porträts: Bilder der Ausstellung „Right, before I die“ erinnern und ermutigen

Bei der Vorbereitung der Ausstellung mit einem der gezeigten Portraits (von links): Klaus Kubach, Christina
Hilkemeier, Richard Krause, Rainer Stecker und Ernst‐August Pohl. Foto: wi

Siehe auch weiterer Bericht auf der nächsten Seite!

Lage‐Billinghausen. Die städti‐
sche Kindertagesstätte „Kita
Abenteuerland” in der Sänger‐
straße 16 in Lage‐Billinghausen
lädt am Freitag, 22. November
von 18.30 bis 20.20 Uhr zu einem
Abend‐Flohmarkt ein.
Angeboten werden Spielsachen,
alles was Räder hat, Schuhe, Ba‐

bybedarf, Kinderkleidung von
ganz klein bis groß und Schwan‐
gerschaftsmode.
Der Aufbau kann ab 17.30 Uhr er‐
folgen, Tische sind mitzubringen.
Für das leibliche Wohl ist gesorgt.
Anmeldungen unter Tel. 05232 ‐
970880 ode per Mail unter kitabil‐
linghausen@lage.de.

Abend‐Flohmarkt
Freitag, 22. November ab 18.30 Uhr

Lage‐Billinghausen. Die Wande‐
freunde Billinghausen und Müs‐
sen laden am Sonntag, 3. Novem‐
ber, zur nächsten Monatswande‐
rung ein. Treffpunkt ist um 9.00
Uhr mit eigenen Pkw’s an der Ge‐

treidehandlung Bökehof. Ziel ist
der Ravensberg Park in Biele‐
feld.Rückkehr in Billinghausen ist
gegen 13.00 Uhr.
Auch Nichtmitglieder sind herz‐
lich eingeladen.

Monatswanderung
Wanderfreunde Billinghausen und Müssen
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Lage. Die Stadt Lage setzt sich
schon lange aktiv für den Klima‐
schutz ein. Jetzt ist sie als dritte
lippische Kommune offiziell Part‐
ner des „KlimaPakts Lippe“.
Grundlage für den Beitritt ist das
2014 durch den Rat beschlossene
Integrierte Klimaschutzkonzept
der Stadt Lage. Es soll Bürger und
gesellschaftliche Akteure animie‐
ren, für den Klimaschutz tätig zu
werden. 
„Nur gemeinsam können wir die
gesetzten Ziele erreichen. Wir
hoffen daher, die Lagenser inten‐
siv in unsere Bemühungen einbin‐
den zu können. Dass die Stadt
schon mit gutem Beispiel voran‐
geht, zeigt die Mitgliedschaft im
‚KlimaPakt‘“, erklärt Bürgermeis ‐
ter Matthias Kalkreuter. 
Die Mitgliederurkunde überreich‐
te Landrat Dr. Axel Lehmann im
Rathaus an den Bürgermeister:
„Ich freue mich, dass wir nun mit
der Stadt Lage einen weiteren
Multiplikator dazu gewinnen
konnten. Der ‚KlimaPakt‘ wird
durch den Beitritt bereichert und
Klimaschutzaktivitäten in Lippe
weiter gestärkt.“  

Der „KlimaPakt Lippe“ ist seit
2016 aktiv und zu einer Art Dach‐
marke der Klimaschutzaktivitä‐
ten des Kreises Lippe geworden.
Er bündelt Projekte und zeigt Bür‐

gern, Politik und Unternehmen,
dass die Klimaschutzmaßnahmen
in der Region zielgerichtet ge‐
plant und durchgeführt werden.
Die Mitgliedschaften und somit

das kreisweite Netzwerk wach‐
sen kontinuierlich weiter. Durch
die Kooperationen können neue
Ideen angestoßen und realisiert
werden.

Zuwachs für den „KlimaPakt Lippe“
Die Stadt Lage geht mit gutem Beispiel voran

Landrat Dr. Lehmann überreicht Mitgliederurkunde an Bürgermeister Kalkreuter

Landrat Dr. Axel Lehmann (Dritter von links) und Masterplanmanagerin Laura Schuster (Zweite von links)
übergeben die Urkunde an Bürgermeister Matthias Kalkreuter (Dritter von rechts), Beigeordneten Thorsten
Paulussen (Zweiter von rechts), Klimaschutzmanager Timotheus Peters (rechts) und Leiterin der Stabsstelle
Umwelt Margarete Wißmann (links).

Lage‐Kachtenhausen. Kommen
und mitmachen beim Tanzerleb‐
nis in der Gruppe heißt es in Lage‐
Kachtenhausen. „Wir tanzen ein‐
zeln und gepaart, im Block, im
Kreis und auch auf Linedance‐Art.
Für uns alle steht es fest, wir tan‐
zen, solange Gott uns läßt”, so die
Verantwortlichen des Tanzkrei‐

ses.
Man trifft sich jeden Montag von
9.30 Uhr bis 11.00 Uhr (außer in
den Schulferien) im Gemeinde‐
haus der Johanneskirche, Ehlen‐
brucherstraße 10 in Lage‐Kach‐
tenhausen.
Weitere Infos unter Tel. 05232 ‐
71235.

Kommen und mitmachen
Tanzerlebnis in der Gruppe

Lage (wi). Nach einer langen Som‐
merpause wird in der Stadtbüche‐
rei wieder vorgelesen. Am Mitt‐
woch, 6. November, um 16.00 Uhr
startet der neue Vorlesenachmit‐
tag für Kinder ab 4 Jahren. Zwei
neue Bücher stehen auf dem Plan:
„Schau mal, was ich kann, Petters‐
son!“ von Sven Nordquvist und
„Ein Platz nur für Lieselotte“ von

Alexander Steffensmeier. Die lu‐
stigen, warmherzigen und urkomi‐
schen Geschichten werden von
Gabriele Wolf vom Förderverein
der Stadtbücherei Lage vorgele‐
sen und erzählt. Die Vorlesestunde
ist eine Veranstaltungsreihe der
Stadtbücherei Lage in Koopera‐
tion mit dem Förderverein. Der
Eintritt ist frei.

Beginn am 6. November
Neue Vorlesenachmittage in der Stadtbücherei

Umfangreiches Programm zur Ausstellung
In der Marktkirche: Konzerte, Vorträge, Theateraufführungen und Diskussionsveranstaltungen

Das Ensemble Vinorosso um Florian Stubenvoll (2. von links) tritt in Lage in Quintett‐Besetzung auf.

Thomas Irmen, Friedrich Kircheis und Ludwig Güttler (von links) kon‐
zertieren in der Marktkirche.

Prälat Dr. Martin Dutzmann.
Foto: EKD

Lage (wi). Ein umfangreiches Be‐
gleitprogramm ergänzt die Aus‐
stellung „Right, before I die“. Die
Konzerte, Vorträge, Theaterauf‐
führungen und Diskussionsveran‐
staltungen finden ebenso wie die
Ausstellung in der Marktkirche
statt. Hier eine Auswahl aus den an‐
gebotenen Veranstaltungen, von
denen einige eintrittspflichtig sind.
Eintrittskarten gibt es im Vorver‐
kauf im Büro der ev.‐ref. Kirchenge‐
meinde Lage, Lange Straße 70; bei
der Buchhandlung Brückmann in
Lage, Lange Straße 79 und online
bei adticket.de bzw. reservix.de
(Online‐Preise können abweichen
von den im Folgenden angegebe‐
nen „klassischen“ Eintrittskarten‐
Preise).

Mittwoch, 30. Oktober, 19.30 Uhr
Diskussion: Sterbehilfe
Das Thema Sterbehilfe ist in seinen
ethischen, medizinischen, juristi‐
schen, historischen und christ‐
lichen Dimensionen eines der
schwierigsten Felder individueller
und gesellschaftlicher Ausein‐
andersetzungen. Darüber diskutie‐
ren Prälat Dr. Martin Dutzmann,
früherer Landessuperintendent
(2005 ‐ 2013) und heutiger Prälat
der Evangelischen Kirche in
Deutschland (EKD); Sonja Schmid,
Vizepräsidentin der der Deutschen
Gesellschaft für Humanes Sterben
(DGHS), und Dr. Petra Sitte MdB,
stellvertretende Vorsitzende der
Bundestagsfraktion Die Linke.

Samstag, 2. November, 19 Uhr
Festkonzert: Ludwig Güttler
Als Solist auf Trompete und Corno
da Caccia (eine Art Jagdhorn bzw.
Waldhorn) zählt Ludwig Güttler zu
den erfolgreichsten Trompeten‐
Virtuosen der Gegenwart. Durch
seinen vielfältigen Wirkungskreis
hat er sich zudem ein weltweites
Renommee als Dirigent, Forscher,
Veranstalter und Förderer erwor‐
ben. Das Instrument, das ihn be‐
rühmt machte, die Trompete,
bringt Ludwig Güttler in Lage zu
Gehör. 
Der barocken Fincke‐Orgel in der
Marktkirche entsprechend wird
von Henry Purcel über Pavel Josef
Veivanovský bis zu Johann‐Sebas ‐
tian Bach ein breit gefächertes ba‐
rockes Programm zu hören sein.
Ludwig Güttler wird von Thomas Ir‐
men auf der Trompete bzw. dem
Corno da Caccia begleitet. Den Or‐
gelpart übernimmt der Organist
Friedrich Kircheis. Eintritt: 30 Euro,
ermäßigt (Schüler usw.): 15 Euro.

Dienstag, 5. November, 
19.30 Uhr: Infoabend: 
Was können wir planen?
Vorsorgevollmacht, Patientenver‐
fügung, Testament ‐ das sind einige
Stichworte aus dem Impulsreferat
von Pfarrer Richard Krause, die er‐
kennen lassen: Im Hinblick auf das
Lebensende kann und sollte eini‐
ges geregelt werden. Nach dem
Referat gibt es die Möglichkeit zum
Gedankenaustausch.

Sonntag, 10. November, 18 Uhr
Kantoreikonzert
„Vertrauen und Zuversicht“ lautet
der Titel des Chorkonzertes der
Kantorei der Marktkirche. Neben
„Denn er hat seinen Engeln befoh‐
len“ von Felix Mendelssohn Bar‐
tholdy und „Herr, auf dich traue
ich“ von Heinrich Schütz erklingen
im Kantoreikonzert auch Komposi‐
tionen von Haydn (Kleine Orgel‐
messe), Bach, Rutter und anderen. 
Die Chorsätze wollen Vertrauen
und Zuversicht, auch im Angesicht
des Todes, besingen und ermuti‐
gen, in glaubender Gewissheit ru‐
hig zu werden und offen zu sein für
den Weg, der zu gehen ist.

Samstag, 16. November, 
16 Uhr: Oper für Kinder
„Kannst du pfeifen, Johanna?“ ist
eine Oper für Kinder ab 6 Jahren
von Alexander Stessin nach dem
gleichnamigen Kinderbuch. Die
Oper wird aufgeführt vom Landes‐
theater Detmold. Berra und Ulf

sind beste Freunde. Berra ist trau‐
rig, dass er nicht mit Ulf spielen
kann, wenn Ulf seinen Großvater
im Seniorenheim besucht. Auch er
wünscht sich einen Opa und die
Jungs beschließen, einen Großva‐
ter für Berra zu suchen. Der pfeifen‐
de Nils wird dazu auserwählt. Eine
ungewöhnliche Freundschaft ent‐
steht. Doch eines Tages ist Opa Nils
Zimmer leer... Das Stück bearbeitet
sehr einfühlsam das Thema Alter
und Sterben.
Eintritt: 12 Euro, bis 12 Jahre: frei, 12
bis 16 Jahre: 6 Euro.

Dienstag, 19. November, 19.30 Uhr
Vortrag: Dr. Eugen Drewermann
„An den Grenzen der Medizin“
heißt der Vortrag von Dr. Eugen
Drewermann. Seine Ausgangsfra‐
ge ist „Wie leben wir menschlich,
wenn alle Heilkunst versagt und
nichts mehr zu "machen" ist?“ Das
Verhältnis von Arzt, Patient und
Tod ist das Thema, das Eugen Dre‐
wermann anhand von drei Grimm‐
schen Erzählungen vertieft. Krank‐
heit, Sterben und Tod in ihrer Be‐
deutung für das menschliche Le‐
ben werden symbolisch entfaltet
und verdichtet. Ein Gedankenan‐
stoß Drewermanns: Ärzte müssen
ihre Grenzen kennen, und an der
Schwelle des einen Lebens zur Er‐
kenntnis gelangen, dass Hilfe oft‐
mals nur noch darin besteht, zu der
Einsicht zu verhelfen, dass nach
dieser Schwelle ein neues Leben
beginnt.

Mittwoch 20. November, 19 Uhr:
Bachs Kreuzstabskantate
Passend zum Ausstellungsthema
erklingt in dem von den evangeli‐
schen Gemeinden Lages gemein‐
sam gefeierten Buß‐ und Bettags‐
gottesdienst Johann Sebastian
Bachs eindrückliche Solokantate
„Ich will den Kreuzstab gerne tra‐
gen“ (Kreuzstabskantate, BWV 56)
für Bass, Chor und Orchester. Die
Solopartie singt Gottfried Meyer. 
Es sind auch Choralbearbeitungen
von Bach zu hören im Rahmen des
landeskirchlichen Bachprojektes
„Mit Bach durchs Jahr 2019“, z.B.
„Ach Gott und Herr“ (BWV 714),
„Aus tiefer Not“ (BWV 1099) und
„Allein zu dir, Herr Jesu Christ“
(BWV 1100). Leitung und an der Or‐
gel: Kantor Volker Stenger. Die Pre‐
digt hält Pfarrer Rainer Stecker.

Freitag, 22. November, 19.30 Uhr
Konzert: Ensemble Vinorosso
Florian Stubenvoll ist der künstleri‐
sche Kopf des Ensembles Vinoros‐
so, das in der Marktkirche in Quin‐
tett‐Besetzung auftritt. Sein außer‐
gewöhnliches Talent für die Klari‐
nette zeigte sich schon früh und
wurde durch Rudolf König geför‐
dert. Nach Stubenvolls Aufnahme‐
prüfung an der Hochschule für Mu‐
sik in Detmold im Jahr 1992 absol‐
vierte er unter Prof. Hans‐Dietrich
Klaus sein Studium, das er zunächst
im Jahr 1999 mit der „künstleri‐
schen Reifeprüfung“ mit 1,0 und
schließlich im Jahr 2003 mit dem
„Konzertexamen mit Auszeich‐
nung“ abschloss. 
Florian Stubenvoll wurde dank sei‐
nes außerordentlichen Könnens
mit vielen Preisen und Stipendien
ausgezeichnet: Nach dem Studium
war er als Solist in namhaften
Orches tern engagiert, doch die
klassische abendländische Welt‐
musik allein füllte ihn nicht aus. Flo‐
rian Stubenvoll wollte „mehr“: Sei‐
ne eigenen Kompositionen und Ar‐

rangements, sein eigenes Or ches ‐
ter, das es ihm ermöglichte, ausge‐
tretene Pfade zu verlassen und
neue Musikrichtungen in exzellen‐
ter Qualität auf die Bühne zu brin‐
gen.
Und so gründete er 2004 das Or‐
chester Ensemble Vinorosso. Seit‐
dem schafft er es beständig, sein
Orchester zu Höchstleistungen zu
führen und beim Publikum Emotio‐
nen und Begeisterung zu wecken.
Eintritt: 15 Euro, Schüler 8 Euro.

Sonntag, 24. November 10 Uhr
Gottesdienst: Ewigkeitssonntag
Landessuperintendent Dietmar
Arends und Pfarrer Ernst‐August
Pohl gestalten diesen Gottesdient.
Bestandteile des Gottesdienstes
sind Musik von Johann Sebastian
Bach und ein Gedenken an die im
ausklingenden Kirchenjahr Ver‐
storbenen.
Weitere Veranstaltungen und Hin‐
weise zum Begleitprogramm zur
Ausstellung gibt es auf der Inter‐
netpräsenz der ev.‐ref. Kirchenge‐
meinde Lage: reformiert‐in‐lage.de

Lage. Das Auffinden eines toten
Vogels, der Verlust eines Haustie‐
res, das Sterben eines Familien‐
mitgliedes, auch Kinder werden
mit dem Tod konfrontiert. Hier
helfen Geschichten und Bilder. Sie
können einen Raum öffnen, um
mit Kindern über ihre Fragen zu
sprechen. Die Kinderkirche der
evangelisch‐reformierten  Kir‐
chengemeinde Lage lädt dazu  am
Freitag, den 08. November von
16.00 Uhr bis 18.00 Uhr  zu einem
Familiennachmittag im Gemein‐
dehaus  auf dem Maßbruch (Wil‐
helm‐Busch‐Str. 7b) ein. Die gan‐
ze Familie ist herzlich willkom‐
men. Nach einem gemeinsamen
Kaffeetrinken werden auf kreati‐
ve Weise zwei Bilderbücher vor‐
gestellt, die geeignet sind, mit

Kindern über ihre Fragen zu spre‐
chen. Gudrun Babendererde,
Fachberaterin für evangelische
Kindertagesstätten in der Lippi‐
schen Landeskirche, und Pfarre‐
rin Christina Hilkemeier  widmen
sich dem Thema im Kreis der Er‐
wachsenen.  Heike Gathmann, die
Trauergruppen für Kinder und Ju‐
gendliche bei der Initiative
„Leuchtturm“ begleitet, und Ma‐
reike Eichler leiten eine Gruppe
für Grundschulkinder, in der auch
kreativ gearbeitet wird. Eine
Gruppe für Kleinkinder, in der es
Spielangebote gibt und ebenfalls
ein  Bilderbuch betrachtet  wird,
ergänzt das Angebot. Infos und
Anmeldung bis Donnerstag, den
07.November bei  Pfrn. Hilke‐
meier (Tel.: 05232‐2441).

Familiennachmittag 
auf dem Maßbruch

Das Mädchen mit der roten Lackledertasche
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Veranstaltungskalender

Schuldnerberatung des Paritäti‐
schen Wohlfahrtsverbandes nur
nach tel. Vereinbarung unter
05231‐9915‐24.

Rotkreuzshop in Lage, Schulstra‐
ße 37, von 10.00 bis 13.00 Uhr und
von 14.30 bis 17.30 Uhr geöffnet.

AWO Müssen‐Billinghausen, Se‐
niorensport, 10.15 bis 11.15 Uhr,
Sporthalle Müssen.

AWO Lage, Boulspielen unter
fachkundiger Leitung, 14.00 Uhr,
Seniorentreff am Jahnplatz.

AWO Lage, Sitzgymnastik mit
Musik, 14.30 ‐ 16.30 Uhr, Senioren‐
begegnungsstätte am Jahnplatz.

AWO Heiden, Begegnungsstätte,
14.30 Uhr, Berkenkamp haus.

AWO Pottenhausen, Skatrunde,
15.00 ‐ 17.00 Uhr, Jugendraum
Pottenhausen.

CDU‐Geschäftsstelle in der Lan‐
gen Straße von 15.00 ‐ 17.00 Uhr
geöffnet.

Vorlesestunde für Kinder von 4 ‐
6 Jahren, Stadtbücherei und För‐
derverein, 16.00 Uhr, Stadtbüche‐
rei Lage.

Verkehrsamt Lage, Lachyoga,
16.00 Uhr, Haus des Gastes.

Boule Sport für Jedermann, ab
16.00 Uhr, Anfänger/innen will‐
kommen, Sportzentrum des TuS
Ehrentrup, Pivitsheider Str. 101.

Gruppenstunde der MalteserJu‐
gend für Kinder und Jugendliche
von 8 bis 17 Jahre, 17.00 Uhr, Ka‐
tholisches Pfarrheim St. Peter
und Paul, Schillerstrasse 11.

Chorprobe des Kirchenchores
Kachtenhausen, 18.30 Uhr, Ge‐
meindezentrum Ehlenbrucher
Straße.

Lesung: „Angst essen Freiheit
auf” mit Sabine Leutheusser‐
Schnarrenberger, Stadtbücherei
und Förderverein, 19.30 Uhr,
Technikum.

Richtig vererben – Wie formulie‐
re ich (m)ein Testament, VHS Lip‐
pe‐West, 19.00 Uhr, Technikum.

Blaues Kreuz i. D., Begegnung ‐
Selbsthilfegruppe Alkohol u. Me‐
dikamente, 19.00 Uhr, Lage, Hin‐
denburgstraße 1.

Amnesty International, 20.00
Uhr, Gemeindehaus an der Markt‐
kirche.

MGV Frohsinn Kachtenhausen,
Chorprobe, 20.15 Uhr, Gemeinde‐
haus Kachtenhausen.

Mittwoch, 06. November

Samstag, 02. November

Montag, 04. November

Dienstag, 05. November

Donnerstag, 07. November

CVJM‐Samstag, CVJM Müssen,
10.00 Uhr, Gemeindezentrum
Müssen.

SPD‐Bürgerbüro, Lange Stra ße
92, ist von 10.00 ‐ 12.00 Uhr geöff‐
net.

CDU‐Geschäftsstelle in der Lan‐
gen Straße ist von 10.00 bis 12.00
Uhr geöffnet.

Reitverein Ravensberg Lippe,
Schnuppervoltigieren, 13 bis 14
Uhr, Infos unter 05232‐4675.

Pfadfindergruppe Lage „Stamm
der Ritter“, Gruppenstunden für
6 ‐ 15‐jährige, 14.00 ‐ 16.00 Uhr,
Pfadfinderheim, Am Obstgarten 1
(www.pfadfinder‐lage.de).

Schuldnerberatung des Paritäti‐
schen Wohlfahrtsverbandes von
10.00 bis 12.00 Uhr, Lange Straße
67, Raum 301; in Lage oder nach
tel. Vereinbarung unter 05231‐
9915‐24.

AWO Lage, Handarbeiten und
Bas teln, 13.00 ‐ 17.00 Uhr, Skat‐
runde 13.00 ‐ 17.00 Uhr, Senioren‐
treff am Jahnplatz.

AWO Müssen‐Billinghausen, Se‐
niorentanz, 15.30 bis 17.00 Uhr,
TuS‐Culum.

Sprechstunde des Sozialpsychia‐
trischen Dienstes in Lage, Telefon
601 ‐ 406.

TuS Kachtenhausen, Senioren ‐
skat (ab 60 Jahre), 18.30 Uhr, Il
Trio am Sportzentrum in Kachten‐
hausen.

9. November  1989: Maueröff‐
nung in Berlin, VHS Lippe‐West,
19.00 Uhr, Technikum.

Sportschützen der Schützengil‐
de Lage jeden Montag und jeden
Freitag von 19.30 Uhr bis 22.00
Uhr Sportschießen für jeden
Mann/jede Frau ab 12 Jahre auf
dem Schießstand in der Eichenal‐
lee.

Schuldnerberatung des Paritäti‐
schen Wohlfahrtsverbandes nur
nach tel. Vereinbarung unter
05231‐9915‐24.

Rotkreuzshop in Lage, Schulstra‐
ße 37, von 10.00 bis 13.00 Uhr und
von 14.30 bis 17.30 Uhr geöffnet.

AWO Heiden, Seniorengym nas ‐
tik, 14.00 bis 15.00 Uhr, Turnhalle.

Reitverein Ravensberg Lippe,
Voltigieren für Anfänger, 15 bis 17
Uhr, Info unter 05232‐4675.

AWO Müssen‐Billinghausen, Se‐
niorennachmittag, 15 bis 17 Uhr,
TuS‐culum.

Jungschar Mädchen und Jungen
(7 ‐ 10 Jahre), 16.00 ‐ 18.00 Uhr, Ge‐
meindehaus Pottenhausen.

Boulen für alle  Waddenhauser,
17.00 Uhr, Boulbahn auf dem
Dorfplatz am Ehrenmal.

LIPs in motion, Chorprobe, 19.30
Uhr, Bürgerhaus.

Resilienz für Kinder, VHS Lippe‐
West, 19.30 Uhr, Technikum.

Schuldnerberatung des Paritäti‐
schen Wohlfahrtsverbandes nur
nach tel. Vereinbarung unter
05231‐9915‐24.

Seniorenfrühstück, AWO Müs‐
sen‐Billinghausen, 09.00 Uhr,
TuS‐culum.

AWO Lage, Boulspielen unter
fachkundiger Leitung, 13.30 Uhr,
Seniorentreff am Jahnplatz.

AWO Lage, Sport mit Älteren,
15.30 bis 16.30 Uhr, Sekundar‐
schule in der Friedrichstraße.

TG Lage, Hobby‐Skat, 16.30 ‐ 19.30
Uhr, Gemeinschaftsraum der TG
Halle am Jahnplatz – Gäs te sind
willkommen.

Kinder‐/Jugendschach Turm La‐
ge, 17:00‐18:30 Uhr im Schulzen‐
trum Werreanger, Treffpunkt
Haupteingang.

Männer‐Fitness „Bewegung tut
gut”, Rücken, Becken Bauch u.
Schulter, 18.30‐19.30 Uhr, Turn‐
halle Hagen. Infos bei H. Dröge,
Tel. 05232‐5501.

Hermannsdenkmal, VHS Lippe‐
West, 19.00 Uhr, Technikum.

Literatur und Wein – Eine humor‐
volle Lesung mit Marco Göllner,
VHS Lippe‐West, 19.00 Uhr, Wein‐
hof Meyer in Kachtenhausen.

Freundeskreis Suchtkrankenhil‐
fe trifft sich, 20.00 bis 22.00 Uhr,
Gemeindehaus an der Marktkir‐
che.

Feuerwehr Musikzug Heiden,
20.00 Uhr, Probenabend.

MGV Liederheim, Chorprobe,
20.00 bis 21.30 Uhr, Brasserie
Max.

Akkordeonprobe „Tastenbre‐
cher”, 20.00 Uhr, bei Ralf Schroe‐
ter, Grenzzstraße 11, Lage‐Müs‐
sen (Tel. 05232‐85663).

Lippischer Frauenchor „la musi‐
ca” Lage‐Hagen, Chorprobe, 20
bis 21.30 Uhr, Gemeindehaus der
Marktkirche in Lage.

01.11. bis
07.11.2019

Ein Kirmesbesuch in der Zuckerstadt ohne Zuckerwatte? Das geht natürlich gar nicht! Fotos: wi Der schöne Oktobersonntag war eine wunderbare Gelegenheit für einen Familienausflug ins Stadtzentrum.

Am Sonntag öffneten in der Zeit von 13 bis 18 Uhr die attraktiven Geschäfte der Innenstadt ihre Türen und
luden ein zum Bummel. Auch das bunt gemischte Trödelmarktangebot in der Bergstraße gefiel.

Der Autoscooter auf dem Marktplatz war lebhafter Mittelpunkt einer gut besuchten Innenstadt‐Kirmes.

Einladend: Drei Tage Martini‐Markt
Beendigung der Marktplatz‐Baustellen 

stärkt die traditionelle Innenstadt‐Kirmes
Lage (wi). Nachdem die Werbe‐
gemeinschaft Lage eigene Innen‐
stadt‐Veranstaltungen nicht
mehr ausrichtet (z.B. „Maien‐
grün und Extralang“) und sie
auch nicht länger City‐Events mit
verkaufsoffenem Sonntag orga‐
nisiert (z.B. „Lagenser Herbst‐
zauber“, „Lippischer Herbst“),
ist der Sonntag des Martini‐Mark‐
tes für den innerstädtischen Ein‐
zelhandel zum wichtigsten „Ver‐
kaufsoffenem“ geworden. Der
Martini‐Markt‐Sonntag ist für die
Innenstadt und damit ebenfalls
für die Werbegemeinschaft ein
Gewinn. Auch der jüngste Marti‐
ni‐Markt von Freitag bis Sonntag
(25. bis 27. Oktober 2019) be‐
scherte der Innenstadt drei Tage
Kirmestrubel mit vielen Besu‐
chern am Freitag und am Sonn‐
tag sowie mit einem traditionell

eher „durchwachsenen“ Publi‐
kumszuspruch am Samstag.
In dieser Hinsicht bot die Innen‐
stadtkirmes im Großen und Gan‐
zen das aus früheren Jahren be‐
kannte Bild. Mit einem Unter‐
schied: Der Marktplatz als zentra‐
ler Ort der Kirmes hat nach Been‐
digung des baustellenbedingten
Platzmangels „zu alter Stärke“
zurückgefunden. 
Der Autoscooter war nach Jah‐
ren wieder auf dem Marktplatz
aufgebaut worden. Dieses leb‐
hafte Kirmeszentrum wirkte sich
auch auf die Berg‐ und die Lange
Straße aus: Hier hatten „ambu‐
lante Händler“ ihre Stände auf‐
gebaut und sorgten zusammen
mit den dort ansässigen Geschäf‐
ten für reges Treiben in den Stra‐
ßen.
Der Martini‐Freitag wurde insbe‐

sondere von den Kindern und Ju‐
gendlichen sehr gut angenom‐
men, schließlich kamen sie beim
Familientag dank vergünstigter
Preise auf ihre Kosten: Alle Karus‐
sells fuhren für 1 Euro.
Besonders stark besucht von den
drei Tagen war natürlich der ver‐
kaufsoffene Sonntag. Die Besu‐
cher bummelten auf der Berg‐
straße und der Langen Straße.
Zwar hatten die Temperaturen
sich durchaus der Jahreszeit an‐
gepasst und das Wetter machte,
was der Kalender sagte, doch
blieb es trocken am Sonntag‐
nachmittag. Von daher gab es für
die Geschäftsleute, die ihre Lä‐
den geöffnet hatten, keinen
Grund zu hadern. Aktuelle
Herbst‐ und Wintermode sowohl
im Schuh‐ wie im Textileinzelhan‐
del verkaufte sich gut.
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GESTECKE ZU DEN GEDENKTAGEN 
LIEBEVOLL HANDGEFERTIGT

Sprikernheide 34  //  32791 Lage-Hagen
Fon 05232 3031  //  E-Mail info@bluus.de www.bluus.de

Inhaber: Peter Kubinsky · Betriebsleiter: Klaus Lütkemeier

32791 Lage-Lippe · Pottenhauser Straße 34

Telefon: (05232) 2685
Fax: (05232) 921639
E-Mail: bildhauerei_kubinsky@t-online.de
www.bildhauerei-kubinsky.de

Inhaber: Peter Kubinsky • Betriebsleiter: Kai Hargesheimer

Wir helfen Ihnen bei der Grabpflege
GEDOS Gesellschaft für Dauer-
grabpflege Ostwestfalen mbH
Berliner Straße 1, 32052 Herford
Telefon 05221/161350

q Eine Gesellschaft ostwestfälischer Sparkassen
und der ihr angeschlossenen Gärtner

(djd). Einen sogenannten Dauer‐
grabpflegevertrag kann man
schon zu Lebzeiten für sich selbst
abschließen ‐ und damit vorher
schon für danach sorgen. Ebenso
lässt sich ein solcher Vertrag natür‐

lich für verstorbene Angehörige
vereinbaren. Dauergrabpflege‐
verträge werden bundesweit von
zahlreichen Friedhofsgärtnereien
angeboten und können einzelne
Punkte beinhalten ‐ etwa die erst‐

malige Grabgestaltung, die saiso‐
nale Bepflanzung, besondere Ge‐
stecke zum Todestag und Toten‐
gedenktagen oder die kontinuier‐
liche Grabpflege.
Das Besondere eines Dauergrab‐

pflegevertrags: Er ist so indivi‐
duell wie die Menschen, die ihn
abschließen. Die Verbraucher‐
schützer der Stiftung Warentest
haben in "Finanztest" (Ausgabe
1/2019) erstmals solche Absiche‐
rungen untersucht. Der Rat der
Experten: "Wir empfehlen einen
Dauergrabpflegevertrag vor al‐
lem zur Vorsorge." Und ein weite‐
res Ergebnis der Verbraucher‐
schützer: "Das Geld der Kunden
ist dort sicher."
Die gewünschten Dienstleistun‐
gen werden schriftlich in einem
Vertrag zur Dauergrabpflege fest‐
gehalten, den der Kunde direkt
mit der Friedhofsgärtnerei seines
Vertrauens abschließt sowie mit
einer regionalen Treuhandstelle
oder Genossenschaft. Zu deren
Aufgaben gehört es, das als Ein‐
malbetrag gezahlte Geld sicher
anzulegen und zu verwalten so‐
wie zu kontrollieren, ob die ver‐
einbarten Dienstleistungen ver‐
tragsgemäß ausgeführt werden.
Die Organisationen beauftragen
dafür Grabkontrolleure, die regel‐
mäßig und konsequent die Arbeit
der Friedhofsgärtner überprüfen
und dokumentieren.

Vorher für danach sorgen
"Finanztest" empfiehlt Dauergrabpflegeverträge für die Vorsorge zu Lebzeiten

Die Grabbepflanzung und die dazugehörige Kundenberatung gehören zu den wichtigsten Leistungen von
Friedhofsgärtnern. Foto: djd/Gesellschaft deutscher Friedhofsgärtner/Caroline Seidel

(djd). Friedhofsgärtner bereiten
mit viel Erfahrung und Fachwis‐
sen die Gräber auf den Herbst vor.
Dabei steht in diesem Jahr eine
Pflanze auf der Beliebtheitsskala
ganz weit oben: Das Alpenveil‐
chen, lateinisch Cyclamen Persi‐
cum, das mit Farbvariationen von
weiß bis pink für farbenfrohe Ak‐
zente auf dem Friedhof sorgt.

Alpenveilchen 
sind die idealen Grabpflanzen
Die Pflanze hält zum einen Tem‐
peraturen bis minus 5 Grad Cel‐
sius aus ‐ und sie ist zudem auf‐
grund ihrer Farbenvielfalt auch
sehr gut mit klassischer Heide, Pa‐
prika oder Silberblatt kombinier‐
bar. 
„Das Alpenveilchen ist eine sehr
schöne Herbstpflanze, die mit ih‐
rer Leuchtkraft starke Akzente
setzt und für einen stimmigen,
optischen Gesamteindruck des

Grabes sorgt", erklärt Birgit Eh‐
lers‐Ascherfeld, Friedhofsgärtne‐
rin und Vorsitzende der Gesell‐
schaft deutscher Friedhofsgärt‐
ner mbH. 

Alpenveilchen könnten den gan‐
zen Winter hindurch blühen und
würden an fast jedem Standort
gedeihen. "Am liebsten mögen
sie es sonnig", so Ehlers‐Ascher‐

feld.

Tipps vom Friedhofsgärtner
Wer wissen möchte, wie man das
Alpenveilchen als Grabbepflan‐
zung ideal einsetzt, sollte sich bei
qualifizierten Friedhofsgärtnern
und Friedhofsgärtnerinnen er‐
kundigen. 
Mehr Informationen gibt es unter
www.grabpflege.de. Die Exper‐
ten und Expertinnen für schöne
Gräber stehen ihren Auftragge‐
bern aber auch bei allen anderen
Fragen rund um die Grabpflege
mit Rat und Tat zur Seite. "Wir wis‐
sen, welche Pflanze an welchem
Standort optimal blüht, wie man
sie perfekt kombiniert und wel‐
che Pflege sie benötigt", erläutert
Birgit Ehlers‐Ascherfeld. Fried‐
hofsgärtner bieten im Übrigen
neben der Beratung auch viele
verschiedene Serviceleistungen
an. 

Sie gestalten die Gräber, gießen
die Pflanzen, wechseln sie je nach
Jahreszeit gegen andere aus, ent‐
fernen Unkraut oder decken die
Ruhestätte im Winter mit kunst‐
voll arrangierten Tannenzwei‐
gen, Wacholder und Moosstrei‐
fen ab. 
Zu den Totengedenktagen ferti‐
gen sie zudem individuelle Grab‐
gestecke und Kränze an.

Alpenveilchen setzen farbenfrohe Akzente auf Gräbern
Friedhofsgärtner greifen im Herbst 2019 bevorzugt zu der leuchtenden Pflanze

Das Alpenveilchen sorgt mit Farbvariationen von weiß bis pink für far‐
benfrohe Akzente auf dem Friedhof.

Foto: djd/Gesellschaft deutscher Friedhofsgärtner/Margit Wild

Tage des stillen Gedenkens

Lage‐Heiden (wi). Am Sonntag,
20. Oktober 2019, fanden in Hei‐
den die Gold‐ und die Diamant‐
konfirmation in der Dorfkirche
statt. 
Neben dem Gottesdienst war das

Klönen beim Kaffeetrinken am
schönsten.
Acht Diamantkonfirmanden und
zwanzig Goldkonfirmanden tra‐
fen sich in der Kirche, um ihre Ju‐
belkonfirmation zu feiern. In ei‐

nem feierlichen Gottesdienst mit
Abendmahl bekamen die Jubila‐
rinnen und Jubilare jeweils als
Gruppe von Pfarrerin Dr. Annette
Müller noch einmal ein Segens‐
wort zugesprochen. Beim Mittag ‐

essen im Ellernkrug wurde dann
manch schöne Erinnerung ausge‐
tauscht. Es ging um wilde Party ‐
abende im Jugendheim und ande‐
re schöne Geschichten aus alten
Zeiten.

Erinnerungen an die Konfirmation

Die Jubiläumskonfirmanden mit Pfarrerin Dr. Annette Müller vor der Kirche.

Lage. Neben „Denn er hat seinen
Engeln befohlen“ und "Hör mein
Bitten" von Felix Mendelssohn
Bartholdy und „Herr, auf dich
traue ich“ von Heinrich Schütz er‐
klingen am 10. November 2019 um
18 Uhr in der Marktkirche auch
Kompositionen von Haydn (Klei‐
ne Orgelmesse), Tambling und
Rutter. Die Chorsätze wollen Ver‐
trauen und Zuversicht, auch im
Angesicht des Todes, besingen
und ermutigen, in glaubender Ge‐
wissheit ruhig zu werden und of‐

fen zu sein für den Weg, der zu ge‐
hen ist. 
Die Musik steht in enger Bezie‐
hung zur Fotoausstellung "Right,
before I die", die zur Zeit in der
Marktkirche stattfindet.
Es musizieren: die Kantorei der
Marktkirche, Friederike Webel
(Sopran), Stefanie Schwarz (Or‐
gelbegleitung) unter der Leitung
von Volker Stenger, der auch Or‐
gelwerke von Mozart (Andante),
Brahms (Präludium und Fuge g‐
Moll) und Bach (Arioso) spielt.

„Vertrauen und Zuversicht“
Besinnliche Chormusik in der Marktkirche

Lage‐Stapelage. Das nächste
Männerfrühstück der ev.‐ref. Kir‐
chengemeinde Stapelage‐Müs‐
sen und des CVJM Stapelage fin‐
det am Samstag, den 9. Novem‐
ber 2019 um 9.00 Uhr im Gemein‐
dehaus in Lage‐Stapelage statt.

Zum Thema "Sicherheit im Inter‐
net" ist Herr Paul‐Lennart Höker
aus Bielefeld der Referent.
Anmeldungen zu diesem Termin
bitte unter 05232 / 7293, 05232 /
67545, 05231 / 3031631 oder unter
05231 / 29745.

Männerfrühstück
Sicherheit im Internet
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Alles rund um’s Basteln!

Kreativ Inh. Sabine Dorka
Lange Str. 81 • 32791 Lage
Telefon (05232) 962165

Gewinner aus Oktober 2019 sind

(Lösung: HERBSTFERIEN):

Erna Friesen, Pottenhauser Straße 15, Lage

Jennifer Cruel, Auf dem Krammen 24, Lage

Monika Messerschmidt, Dohlenstraße 7, Lage

Gerda Schmiedeskamp, Kornweg 22, Lage

Andreas Lucan, Mühlenweg 21, Bad Salzuflen

Einsendeschluss ist der

16. November 2019
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Postillon-Zustellung!
Ihre Meinung ist uns wichtig:

Sollte die Postillon-
Zustellung nicht zu Ihrer
Zufriedenheit ausgeführt

werden, lassen Sie es 
uns wissen, nur so können wir

Abhilfe schaffen! 
Bei Reklamationen wenden Sie

sich bitte 
an die Rufnummer
0 52 32 - 33 34!

Wir weisen darauf hin: 
Wenn Sie einen 

Aufkleber am Briefkasten 
angebracht haben 

„Keine Werbung”, dürfen wir
Sie nicht beliefern. 

Sie erhalten aber bei uns in
der Geschäftsstelle Aufkleber

„Postillon bitte einwerfen”! 

Meisterbetrieb André Kulinna
Heizungs- und Sanitärtechnik

32791 Lage
Telefon 05232 / 979717

www.kulinna-kundendienst.de
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Lotto/Toto • Tabakwaren • Zeitschriften
Wir schließen zum 31. 10. 2019!
Auf diesem Weg möchten wir uns

noch einmal ganz herzlich bei

unseren Kunden für die Treue 

und das entgegengebrachte 

Vertrauen bedanken.

Claus-Dieter Poschadel 
und Renate Blotschinski

Lange Straße 99 • Lage • Tel. 62201

GmbH & CO KG

32791 Lage
Ottenhauser Str. 4 
Tel. 05232/2462
www.stoeppler-lage.de
info@stoeppler-lage.de

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir zu sofort:

Kundendienstmonteur (m/w/d)
Anlagenmechaniker SHK (m/w/d)

Festanstellung in Vollzeit,
unbefristet (Jeden 2. Freitag frei!).

Bewerbungen gerne schriftlich per Post oder E-Mail an:

Kleinanzeigen

Verschiedenes

Leckerer Zwiebelkuchen
mit spritzigem Federweißer in
Ihrer „Süßen Ecke”.
Hier werden Sie wirklich
geholfen … der‐fliesenfuchs.de, 0171‐
3569862.
Ehrenamtlicher Verein
„Betreuung und Hilfe im Alltag
e.V.”, sucht Mitglieder zur Betreu ‐
ung und Begleitung älterer Men ‐
schen. Aufwandsentschädigung
ist möglich. Nähere Informationen
unter 0163‐6174828.
Handgefertigte Pralinen
und exquisites Teegebäck erhal‐
ten Sie in Ihrer Fachkonditorei
„Süße Ecke”.
Fußpflege 
im Kosmetikstudio Julia Beutel, Lan ‐
ge Str. 100, Lage, 05232‐9805040.
Schuhmacherfachbetrieb
Holzkamp ‐ Schuhreparaturen al ‐
ler Art, schnell + preiswert ‐ Lem ‐
goer Str. 31, Parkplätze direkt
vorm Haus.

Verkäufe

Trapezbleche, 1. Wahl
u. Sonderposten aus eigener Pro duk ‐
tion, TOP‐Preise, cm‐genau, 39435 Egeln,
Feld am Bruche 18, bundesweite Lie ‐
ferung, 039268/9869‐0, www.dach   ‐
bleche24.de (Ihr Produzent)!

MFA (Teilzeit, 20 Std./Woche)
zu sofort bzw. n. Vereinbarung. Fach ‐
arztpraxis in Lage, 05232 ‐ 6966090.
Ansprechpartnerin Frau Klinger. Be  wer  ‐
bungsunterlagen: info@qrm‐consul‐
ting.de
Reinigungskraft gesucht!
5 ‐ 10 Std./Woche. gartenschroe‐
der.de, Frank Schröder, GaLaBau,
Tel. 0173‐8978089.

Ladenlokal zu vermieten,
ca. 60 qm, Fußgängerzone in
Lage, ab Febr. 2020, 595,‐ € Kalt,
zzgl. NK, Schaufenster mit el.
Markise. Tel. 0175‐8830340.

Ankauf

Wir kaufen Wohnmobile
+ Wohnwagen, 03944‐36160,
www.wm‐aw.de (Fa)

Urlaub/Freizeit

Ferien an der Nordsee?
Strandurlaub in St. Peter‐Ording,
FeHs bis zu 5 Personen, gehobene
Ausstattung, Info: www.strandur‐
laub‐st‐peter.de oder www.ferien‐
haus‐st‐peter.com Tel. 0173‐5371807.

Stellenangebot

Gwerbliche Räume

www.postillon.com • info@postillon.com

Lage (wi). Das Bildungsreferat
der Lippischen Landeskirche lädt
ein zu einer Tagesfahrt in das
Kunstmuseum Pablo Picasso in
Münster am Samstag, 16. Novem‐
ber, von 8 bis etwa 18 Uhr. Susan‐
ne Schüring‐Pook (Lage‐Heiden)
leitet die Fahrt und führt in Müns ‐
ter durch die Ausstellung „Im
Rausch der Farbe – von Gauguin
bis Matisse. Meisterwerke aus
dem Musée d’Art moderne de
Troyes“.
Henri Matisse und André Derain
revolutionierten zu Beginn des

20. Jahrhunderts die Malerei der
Moderne. Die leuchtenden ex‐
pressiven Farben und die verein‐
fachten Formen ihrer Bildkompo‐
sitionen entwickelten eine derar‐
tige visuelle Sprengkraft, dass die
Gruppe fortan „Fauves“ („Die
Wilden“) genannt wurde. Die
Schau zeigt rund 70 Werke unter
anderem von Matisse, Derain,
Braque und van Dongen, die mit
ihren Gemälden das Pariser Publi‐
kum in einen Farbrausch versetz‐
ten. Parallel dazu ist im Museum
die Ausstellung „Wie Gott in

Frankreich – Picasso kulinarisch“
zu sehen. Eine Führung durch die
Lambertikirche steht ebenso auf
dem Programm.
Die Fahrt unter Leitung von Su‐
sanne Schüring‐Pook kostet 45
Euro (inkl. Anreise per Bahn /
NRW‐Ticket, Eintritt und Führung
Kunstmuseum, Kirchenführung).
Weitere Informationen und An‐
meldung (bis 6. November) im Bil‐
dungsreferat der Lippischen Lan‐
deskirche unter 05231 / 976742
oder bildung@lippische‐landes‐
kirche.de

Im Rausch der Farbe
Studienfahrt nach Münster in das Kunstmuseum Pablo Picasso

Lage‐Heiden. Am Sonntag, 29.
September 2019 von 14:00 bis
17:30 Uhr öffnete das Dorfcafé
mit dem Namen „Alte Linde“ im
alten Pfarrhaus (Kirchplatz 8 in
Lage‐Heiden) erstmals seine Tü‐
ren. 
Eingedeckt mit altem Porzellan,
Tischwäsche von Oma und liebe‐

voll dekoriert, erwartete die Gäs ‐
te selbstgebackener Kuchen, Kaf‐
fee und weitere Warm‐ und Kalt‐
getränke. Über 100 junge und alte
Gäste zählte die Premiere. Das
zahlreich geäußerte Lob erfüllte
den Wunsch von den Ehrenamt‐
lichen, die Begegnung und die
Kommunikation im Dorf zu för‐

dern. Unterstützt wird das Enga‐
gement von der Ev. ref. Kirchen‐
gemeinde Lage‐Heiden und der
Aktionsgemeinschaft Heiden.
Ein weiterer Termin in diesem
Jahr ist Sonntag, der 03. Novem‐
ber 2019. Danach geht es im neu‐
en Jahr weiter, am 05. Januar und
am 02. Februar 2020.

Kaffee, Kuchen, Klönen im Dorfcafé „Alte Linde“

Lage. Ganz Deutschland disku‐
tiert über das Klima und den Wald.
Der Vorstand der CDU‐Ortsunion
Lage‐Kernstadt lädt Sie zu dem
Vortrag „Der Klimawandel trifft

unseren Wald! Was tun?“ ein.
Referent ist Cajus Caesar, Wald‐
beauftragter des Bundesministe‐
riums für Landwirtschaft und Er‐
nährung.

Termin ist Dienstag, 05.11.2019 um
19 Uhr im Restaurant Zur Brat‐
pfanne, Schötmarsche Straße 89
in Lage. Der Vorstand freut sich
auf eine rege Teilnahme.

Einladung zum Vortrag
„Der Klimawandel trifft unseren Wald! Was tun?“

Lage. Im Kurs „Babyschwimmen“
für Eltern mit ihren Kindern im ers ‐
ten Lebensjahr (4 bis 12 Monate)
unter der Leitung von Andreas
Grabsch sind noch Plätze frei. 
Der Kurs findet an folgenden Ter‐

minen jeweils samstags in der Zeit
von 13:15 ‐ 13:45 Uhr im Hallenbad
Lage, Schulzentrum Werreanger
statt: 16.11. / 23.11. / 30.11. / 07.12. /
14.12. und 21.12. Die Kursgebühr
beträgt 54 € (eine Ermäßigung ist

möglich). Interessierte Eltern
kön nen sich bei Nina Kunz, Netz‐
werkkoordinatorin  „Frühe Hil‐
fen“ der Stadt Lage, unter
05232/601‐534 oder per Email an
n.kunz@lage.de anmelden.

Babyschwimmen im Hallenbad Lage
Angebot der Fachgruppe Jugend der Stadt Lage

Lage. Die Volkshochschule Lippe‐
West bietet einen Vortrag von der
Deutschen Teilung zur Deutschen
Einheit an. 
Der Kurs findet am Montag, den
04.November 2019 um 19:00Uhr
bis 20:30 Uhr in Technikum Lage,
Raum 409 statt.
Seit 1949 gab es als Folge des
zweiten Weltkrieges zwei deut‐
sche Staaten und bis zum 13. Au‐
gust 1961 (Mauerbau) ein offe‐
nes, wenn auch poltisch und öko‐

nomisch geteiltes Berlin. Im VHS‐
Kurs sollen die politischen und
his torischen Rahmenbedingun‐
gen Berlins nachgezeichnet und
analysiert werden. 
1989 gab es in den sozialistischen
Ländern Europas gravierende po‐
litische Veränderungen, die letzt‐
lich in Berlin zur Maueröffnung
führten. In einem Erlebnisbericht
sollen die vielfältigen, täglichen
Veränderungen und Herausfor‐
derungen vor und nach dem 9.

November 1989 aus der Sicht ei‐
nes Zeitzeugen und anhand von
Bildmaterial, Dokumenten sowie
Eindrücken und Erfahrungen ge‐
schildert werden.
Bitte rechtzeitig bei der VHS Lip‐
pe‐West unter Angabe der Veran‐
staltungsnummer 1009LA anmel‐
den. 
Die Anmeldung ist telefonisch
05232 95500, per Internet unter
www.vhs‐lw.de oder auch per E‐
Mail info@vhs‐lw.de möglich.

09. November 1998: Maueröffnung in Berlin

Lage. Nach zwei wöchiger
Herbst pause wurde wieder mit
dem harzigen Leder am Werrean‐
ger geworfen. Ohne die Verletz‐
ten Nolting und Kunze und mit
dem angeschlagenen Dudler
empfing die TG Lage am Sonntag
um 16:30 Uhr mit der HSG August‐
dorf/Hövelhof ein sehr robustes
Team aus dem Tabellenmittelfeld.
Schon in der Vergangenheit wa‐
ren Duelle zwischen beiden Te‐
ams durch körperliche Spielweise
geprägt. 
Auch dieses Mal wartete der Gast
mit einer stabilen 6:0 Deckung
auf, welche der TG in der Anfangs‐
phase das Tore werfen erschwer‐
te. Erst zum Ende der ersten Halb‐
zeit konnten sich die Zuckerstädt‐
ler, gestützt auf eine starke De‐
fensive, Tor um Tor absetzen. Ge‐
rade Niklas Borris bewies in dieser
Phase, durch sechs 7m‐Treffer oh‐
ne Fehlwurf, eiskalte nerven und
sicherte Maßgeblich die 18:13 Pau‐
senführung.
Nach dem Seitenwechsel galt es
für die TG‐Sieben dem Offensiv‐
druck der auf Wiedergutma‐
chung sinnenden Gäste standzu‐

halten. Dies gelang der Mann‐
schaft vor allem durch starke Ab‐
wehraktionen in Kombination mit
dem souverän agierenden Weni‐
ger zwischen den Pfosten. Den
letzten Glauben der Gäste, noch
Punkte vom Werreanger entfüh‐
ren zu können, brach schließlich
Florian Ebner, welcher gekonnt
durch drei sehenswerte Rück ‐
raumtreffer auf Reihe Abwehr‐
spieler und Torwart überlis tete
und somit aufs vorentscheidende
28:19 erhöhte. 

Die letzten zehn Minuten konnte
Trainer Köckeritz dann noch flei‐
ßig durchwechseln. Erfreulich da‐
bei war die Tatsache, dass sich je‐
der der eingesetzten Spieler über
ein Tor freuen konnte. Somit
konnte sich die TG und die ca. 50
Fans auf der Tribüne über einen
deutlichen 38:25 Heimsieg freu‐
en. Torschützen für die TG: Borris
(11/6), Ebner (6), Meierricks (5),
Noack (4), Hoppe (3), Beermann
(2), Brinkmann (2), Ernst (2), Klei‐
negees (2), Karl (1).

TG Lage Handball siegt souverän 38:25
Resignierte Augustdorfer müssen in Niederlage einwilligen

Aus der Fraktion

SPD‐Ortsvereinsversammlung
Der SPD Ortsverein Wadden‐
hausen trifft sich am Donners‐
tag, den 31.1 Oktober 2019 zu sei‐
ner monatlichen Versammlung.
Es gibt Informationen aus der
Fraktion und dem Rat. 
Weiterhin ist ein Bericht aus
dem Landtag von Ellen Stock ge‐
plant. 

Gäste sind herzlich willkommen.

Ratsherr Hartmut Schäfer 
im SPD‐Büro
Am Samstag, dem 02.11., ist das
SPD‐Büro geöffnet.
Von 10.00 Uhr ‐ 12.00 Uhr steht
allen Interessierten der Rats‐
herr Hartmut Schäfer als Ge‐
sprächspartner zur Verfügung.
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1) Unverbindliche Preisempfehlung des Herstellers. 2) Preisersparnis gegenüber der unverbindlichen Preisempfehlung des Herstellers. 3) Umweltbonus der

BaFa. Mehr Infos zur Beratung des Umweltbonus unter www.bafa.de 4) Angebot gilt nur bei Inzahlungnahme eines Altfahrzeugs einer Fremdmarke z.B.

Opel, Ford usw., Altfahrzeug muss mindestens 4 Monate auf dem Käufer des Fahrzeugs zugelassen sein. 5) Anzahlung: 0,- €; Nettodarlehnssumme:

21.690,- €; Darlehnssumme: 21.690,- €; Laufzeit: 48 Monate; Sollzins gebunden p.a.: 0 %; Effektiver Jahreszins: 0 %; 48 mtl. Raten á 217,- €; Schlussrate:

11.301,37 €, inkl. Überführung zzgl. Zulassung. Ein Finanzierungsangebot der Volkswagen Bank GmbH Gifhorner Straße 57, 38112 Braunschweig, für die

wir als ungebundener Vertreter tätig sind. Alle Werte inkl. MwSt. 6) Sonderzahlung 0,- €, Laufzeit 36 Monate, jährliche Fahrleistung 10.000 km, zzgl. Über-

führung und Zulassung. Ein Leasingangebot der Volkswagen Leasing GmbH, Gifhorner Straße 57, 38112 Braunschweig, für die wir als ungebundener Ver-

mittler gemeinsam mit dem Kunden die für den Abschluss des Leasingvertrags nötigen Vertragsunterlagen zusammenstellen. Bonität vorausgesetzt. Das

Angebot gilt nur für Kunden, die zum Zeitpunkt der Bestellung bereits sechs Monate als Gewerbetreibender (ohne gültigen Konzern-Großkundenvertrag

bzw. die in keinem gültigen Großkundenvertrag bestellberechtigt sind), selbstständiger Freiberufler, selbstständiger Land- und Forstwirt oder Genossen-

schaft aktiv sind. 7) Wartung & Verschleißarbeiten nach Herstellervorgaben. Nähere Informationen erhalten Sie bei uns. Alle Werte zzgl. MwSt. Änderung

und Irrtürmer vorbehalten. Angebot gültig solange der Vorrat reicht. 8) Bei durchschnittlichem Strompreis von ca. 0,18 €/kWh.

Preise für Privatkunden-Angebot inkl. MwSt. Preise für Gewerbekunden-Angebot zzgl.

Stromverbrauch, kWh/100 km: kombiniert 13,8 - 12,9; CO₂-Emission kombi

Privatkunden-Angebot Gewerbekund
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Lage. Gemeinsam mit dem Part‐
ner Sparkasse Paderborn‐Det‐
mold wird der Förderverein Wit‐
tekinds Kultur e.V. bis zu acht Ki‐
Ta‐/Kindergarten‐Einrichtungen
im kommenden Jahr einen Auf‐
tritt der Kinderband KrAWAllo er‐
möglichen, um kulturelle Teilhabe
zu verwirklichen. 
Bewerbungen sind ab sofort mit
einer formlosen Mail möglich an:
i n f o @ k i n d e r ‐ k u l t u r ‐ b e w e  ‐
gung.de.
"Kulturförderung wird bei uns
groß geschrieben. Das gilt ganz
besonders auch für die Kids. Und
bei einem so schönen Projekt,
sind wir gern als Förderer mit da‐
bei". Sebastian Fellmer, Regional‐
leiter der Sparkasse in Lage, ist
vom Konzept überzeugt, das bis
Ende 2019 mehr als 50 erfolgrei‐
che Konzerte hatte.
Seit 2011 fördert Wittekinds Kul‐
tur Projekte mit und für Kinder
und Musik. 

Das Duo KrAWAllo besucht  mit ei‐
nem musikalischem Bewegungs‐
und Mit‐Mach‐Programm (bis
zu 45 Minuten) die Einrichtungen
samt Technik, Aufbau und Bedie‐
nung. KiTa/KiGa‐Einrichtungen,
müssen lediglich einen symboli‐
schen Eigenanteil von 100,00 €
(ggf. zzgl. GEMA und KSK‐ Gebüh‐
ren) leisten. Die restliche Summe
der Gagen‐, Reise‐ und Technik ‐
kos ten werden von der Sparkasse
Paderborn‐ Detmold und dem
Verein getragen. In 2019 gab es
darüber hinaus Projektreihen im
Kreis Herford, Osnabrück, Leo‐
poldshöhe, Paderborn und Det‐
mold.
Kontakt für Nachfragen: Projekt‐
leiter Sebastian Dold, Mobil: 0175
88 67 320, Mail: info@kinder‐kul‐
tur‐bewegung.de, Vereins‐Büro
Wittekinds Kultur e.V., Fon:
05223/789 15 82, Charlottenbur‐
ger Straße 18, 32120 Hiddenhau‐
sen.

Geförderte Kindermusikkonzerte für Kitas in Lage
Jetzt bewerben für eine Auftritt von KrAWAllo

Leserbrief

„Die Grünen beantragen für Lage
den Klimanotstand zu erklären um
Maßnahmen gegen die Klimakrise
die nötige Priorität einzuräumen”.
So war es in der letzten Ausgabe des Lagenser Postillion und auf
der Seite "Die Grünen Lage" zu lesen.
Hierzu einmal einige ganz pragmatische Erläuterungen zur The‐
matik: Was ist Klima?
Klima ist gemäß Definition der Weltorganisation für Meteorologie
(WMO) das 30‐jährige statistische Mittel von Wetterelementen
wie Temperatur, Windgeschwindig keit und Nieder schlag. Klima
darf nicht mit der Witterung über kürzere Zeiträume verwech selt
werden.

Was sind Klimazonen?
Es gibt kein „Globalklima“, sondern nur Klimazonen von polar bis
tropisch. Das Klima aller Klimazonen der Erde war niemals kon‐
stant. Klimaänderungen sind die Regel. Es gab schnelle und lang‐
same Klimaänderungen, wobei die Trends in verschiedenen Regio‐
nen oft sogar gegenläufig waren und es auch heute sind. Manche
Ursachen sind bekannt, die meisten noch nicht. Der Begriff „ak‐
tueller Klimawandel“ ist irreführend, weil Wetter und Klima sich
stets, ununterbrochen und unabdingbar ändern. Daher ist „Klima‐
schutz“ ein politischer und ideologischer Begriff, der wissen‐
schaftlich sinnlos ist.

Nehmen extreme Wetterlagen zu?
Weltweit finden Wetterdienste keine Trends zu mehr Extremwet‐
ter. Selbst das Intergovernmental Panel on Climate Change (IPCC)
schreibt in seinem Dritten Sachstandsbericht von 2001 in Kapitel
2.7, erneut bestätigt im Fünften Sachstandsbericht von 2013 in der
Technical Summary des WG I Berichtes, (Seiten 50, 112 und 114, 215
ff), dass eine Zunahme von Extrem wetterereignissen nicht nach‐
weisbar ist.
Hier sollen mit Schlagworten wie "Notstand" und "Klimakrise"
dem Bürger und der Stadt Lage Sanktionen und Kosten auferlegt
werden, die letztendlich Global nichts bewirken.
Natürlich sind wir der Meinung, das Umweltschutz allein schon
zum Erhalt unserer geliebten Heimat ein wichtiges Anliegen für je‐
den Bürger unseres Landes sein sollte! Wir von der AfD Lage weh‐
ren uns aber gegen jede Form von billiger Polemik und Panikma‐
che.

Uwe Detert, Heideweg 148, 32791 Lage

Lage. In wenigen Tagen ist es wie‐
der soweit: Die Eisenbahnfreun‐
de Lippe e.V. laden am Sonntag,
dem 3. November 2019, zu ihrem
traditionellem Modellbahnbasar
mit Ausstellung kleinerer Modell‐
bahnanlagen ein. Auf etwa 1.000
m² werden zahlreiche Artikel aus
dem Bereich Modellbahn ange‐
boten. Von Lokomotiven, Wagen,
Häusern und anderen Zubehör‐
teilen ist aus nahezu allen Spur‐
weiten für jeden etwas dabei. Hin‐
zu kommen Zeitschriften, Bücher
und weitere Sammlerstücke. Klei‐
nere Anlagen mit Fahrbetrieb run‐
den das Programm ab.
Dazu gehören eine LGB‐ und eine
Spur 1‐Anlage. Es wird auch wie‐
der eine Märklin‐H0‐Anlage ge‐
zeigt. Fachkompetente Beratung
steht Ihnen wie immer zur Verfü‐
gung.

Außerdem werden der Z‐Stamm‐
tisch Blomberg, Flügelrad Pader‐
born, und die Eisenbahnfreunde
Emmerthal, eigene Exponate prä‐
sentieren. Das Schulzentrum
Werreanger als Veranstaltungs‐
ort bietet neben ausreichend Ver‐
anstaltungsfläche auch eine gute
Verkehrsanbindung mit vielen
Parkplätzen und einen barriere‐
freien Zugang. 
Der Eintritt zum Basar mit Aus‐
stellung beträgt für Kinder 1 Euro,
für Erwachsene 2,50 Euro sowie
für Familien 5 Euro. Die Veranstal‐
tung ist von 11 Uhr bis 17 Uhr ge‐
öffnet. 
Lassen Sie sich auf der Veranstal‐
tung vom faszinierenden Hobby
Modelleisenbahn begeistern. Be‐
suchen Sie auch die Homepage:
w w w . e i s e n b a h n f r e u n d e ‐
lippe.de

Modellbahnbasar
Eisenbahnfreunde Lippe e.V. laden ein

Lage. Joachim Strube (M75) LG
von der Lage‐Detmold‐Bad Salz ‐
uflen gehört zu den besten Lang ‐
streckenläufern seiner Altersklas‐
se bundesweit, und so konnte er
auch den diesjährigen Schieder‐
see‐Lauf über exakt vermessene
10 Km souverän für sich entschei‐
den. In der vorzüglichen Zeit von
49:46 Minuten ließ er seine vier
Konkurrenten über eine Viertel‐
stunde hinter sich. Dr. Rudolf Hüls
(M 70) konnte ihm bis Kilometer
6 noch im Sichtabstand folgen,
doch bei dem folgenden langen

Anstieg bis Kilometer 9 musste er
einen Gang zurückschalten und
kam in 53:53 Minuten ins Ziel, mit
sechs Minuten Vorsprung vor
dem nächsten Läufer seiner
Alters klasse. 
Zum erfolgreichen LG‐Tag trug
schließlich auch An dreas Stender
(M 55) bei, der als Dritter seiner
Alterklasse 46:11 Minuten benö‐
tigte. In der Gesamtwertung be‐
legten die LG‐Athleten die Plätze
52 (Stender), 98 (Strube) und 149
(Hüls) von insgesamt 267 Teilneh‐
mern.

Strube und Hüls
Altersklassensieger beim Schiedersee‐Lauf

www.lage.online

Mittwoch, 30. Oktober 201916
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